28. Jahrgang. 
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| die Moral des Servilismus. 


In Saint⸗Simon's Memoiren findet ſich folgende 


amuüſante Geſchſchte: Der König Ludwig XIV. litt in 
nn gahne ate gingen e alt ahlich mein 
einer Zähne; fie gingen ihm allm mmt 
verloren. Einft bei Tiſch klagte er dem Cardinal 


d'Eſtrees gegenüber, daß er beinahe gar keine Zähne 


mehr habe, worauf ihm der höftiche alte Cardinal, 
der, nebenbei bemerkt, den ganzen Mund voll 
blendend weißer Zähne hatte, antwortete: „Aber, 
Sire, wer hat denn welche?“ 

Mit der Moral ſcheint es, schichte hierzu „Junius“ 
unter den Gloſſen zur Zeitgeſchichte in der „Nation“, 
ähnlich zu ſein, wie mit den Zähnen: wenn man 
ihr allzuviel zumuthet, ſo fällt ſie ſchließlich ganz 
aus. und es wird nie an Speichelleckern fehlen, die 
beim einde der politiſchen Moral den 
Großen dieſer Welt verſichern: „Aber, wer hat 
denn welche?“ 

Zu den „patriotiſchſten“, „nationalſten“, „mo⸗ 
narchiſchſten“, „moraliſchſten“ Blättern unſerer Zeit 
gehören die „Poſt“ und die „Kölniſche Zeitung“. 
Wie hoch klopft ihnen das papierne Herz, wenn ſie 
auf das „perfide Albion“ ſchimpfen dürfen; wie 
lodert der nationale Grimm in ihnen wenn ſich ein 
en „erfrecht“, 


von Patriotismus und Moral, wenn auf die Gräuel 


eines ſocialdemokratiſchen Straßenkrawalls in London 
Rede kommt. Inzwiſchen er⸗ 
eignet ſich eine der größten Niederträchtigkeiten, von 
denen die Geſchichte unſeres Jahrhunderts be⸗ 
richtet. Der Fürſt von Bulgarien, der allerdings 
mit weniger Macht, aber gewiß nicht mit minderem 
it als der Zar aller 
pitzbuben in 10 i 
e 
Welt bezeichnet die ruſſiſche Regierung als die 
intellectuelle Urheberin dieſes Verbrechens. Man 
führt die Farce auf, dem Publikum glauben zu 
machen, als ob durch jene That nur der Wille des 


bulgariſchen Volkes vollſtreckt ſei. Rußland weiſt Hobeid Ihrem geliebten Sohne unserem Sum 


nach Lemberg zu depeſchiren, er ſolle noch heute di 


oder Amſterdam die 


Recht auf ſeinem Throne 
Reußen, wird von einigen 
Schlafzimmer überwältigt und fortgeführt. 


mit kaltblütiger Hand auf den Fürſten hin, den die 
Bulgaren nunmehr zu wählen hätten. Aber das 
bulgariſche 
Karten aus der 


Und die „Kölniſche Zeitung“ und die „Poſt“, 


thun die? Die geheiligte Perſon eines Fürſten 
wird durch Gewalt und Beſtechung überwältigt; — 
ſchade um den hoffnungsvollen Jüagl 

die „Poſt“, aber — fügte ſie a 

wartete Nachricht gt di 
tion, welche von Tag zu 


gordiſchen Knotens“, meinte die „Kölniſche Zeitung“. 


Und nun, bitte, reden wir nicht mehr davon, meinte n 
die ſich ſchon anſchickten, ſich Bulgariens zu bem 
tigen, wozu der Wetedereintritt ruſſiſcher Offt 

in die bulgariſche 


die „Nordd. Allg. Zeit.“ und ſetzte ihre Polemik 
mit Herrn Dr. Max Quarck fort. 

Und dieſe herrliche Moral wurde dem deutſchen 
Volke an einem ſchönen Sonntage ſervirt mit der 
nicht ſichtlichen aber erkennbaren Randbemerkung: 


Dies iſt die Meinung, welche das deutſche Volk 
nach dem Willen der Hüter ſeiner Ehre von dem 
Vorkommniß in Bulgarien haben ſoll. Wonach zu 
Aber die Moraliſten des Ser⸗ 
iſt in Deutſchland die 
Moral nicht verſtaatlicht. Das franzöſiſche: Pappelle 
et Rollet un fripon gilt wenigſtens 


richten! Baſta. — 
vilismus irren ſich. Noch 


zun chat un chat 


Zum Umbau des Grünen Thores. 


Außer vielem Anderen haben wir derſelben auch 
die Begründung eines naturwiſſenſchaftlichen 
Muſeums zu danken. 

Wenn einerſeits die Etablirung deſſelben in der 
Hauptſtadt der Provinz aus mehrfachen Gründen 
angezeigt erſchien, ſo muß andererſeits anerkannt 
werden, daß ſich auch die Gemeindebehörden dieſes 


Vorzugs unſerer Städt voll bewußt geblieben ſind 


und (in Erfüllung der natürlichen Miſſion aller 
grogen Städte, Kunſt und Wiſſenſchaft zu pflegen) 


ereit waren, dem jungen Inſtitute die Schwierig⸗ 


keiten der erſten Entwickelungsjahre nach Möglichkeit 
erleichtern zu helfen. 
So war ihm, um 
barer Zeit herbeizuführen, von der Stadt das erſte 
Geſchoß des grünen Thores zunächſt auf zehn 
Jahre überlaſſen worden. Unter gediegener Leitung 
haben aber die Sammlungen durch die lebhafte 
Theilnahme bis weit über die Provinz hinaus eine 
ſolche Vermehrung erfahren, daß eine Erweiterung 
der bisherigen Ausſtellungsräume unabiveizlich 
nothwendig geworden war. In Folge deſſen ſtellte 
bekanntlich die Provinzialverwaltung im vorigen 
Jahre den Antrag, die Stadt möge durch Wieder⸗ 


herſtellung jenes monumentalen Gebäudes in teihemn 
einer 


früheren Umfang reſp. durch Aufſetzen 
weiteren Etage auf das grüne Thor die erforder⸗ 
lichen Räume ſchaffen, dafür wolle die Provinz bei 
fernerer Ueberlaſſung des grünen Thores bis 1899 
als Aequivalent der Jahresmiethen aus den ihr 
zur Verfügung ſtehenden Fonds 20 000 
(d. i. die Hälfte der veranſchlagten Koſten) zum 
Umbau beiſteuern. 

Die ſelbſt von Nürnberg nicht erhaltene Ein⸗ 
heitlichkeit des architektoniſchen Charakters der Stadt 
hat die unſere ſich bewahrt. Sie iſt es, welche 


fremde Beſucher zahlreich anlockt und ſie zu lauten 
Aeußerungen der Bewunderung hinreißt. Aber auch 
fie war in langen Zeiten trauriger Geſchmacks⸗ 
verirrung in Gefahr, vernichtet zu werden; es be⸗ 


durfte der energievollen und anregenden Schöpfungs⸗ 


kraft unſeres Herrn Oberbürgermeiſters und ſeines 
kunſtſinnigen techniſchen Beirathes, um im Laufe 


die chroniſche Bismarck⸗ 
egeiſterung geſchmacklos zu finden; wir triefen ſie 


Volk ſchlägt den Intriguanten die 
Hand und ſtempelt damit das 
Verbrechen zugleich zu einer politiſchen Dummheit. 


dieſe Leuchten der Moral, dieſe ſtarken Stützen der 
Nationalehre und des monarchiſchen Princips, was 


ſeiner Abreiſe nach Bulgarien gethan, m 
thuung. Er hat gehandelt, wie es ſein 


iets 

die Löfun er Situa- 
Tag gefährlicher wurde.“ 
Ein tapferer deutſcher Mann wird nichtswürdig 
im Schlafe überfallen; — „das iſt die Löſung des 


lich durchkreuzt. 


eines Vierteljahrhunderts die Sünden früherer 
ö Zeiten nach Möglichkeit zu vertilgen. Unter ſolcher 

Die Provinz Weſtpreußen hat in den wenigen 
Jahren ihrer Selbſtſtändigkeit auf wiſſenſchaftlichem, 
Kunſt⸗ und culturellem Gebiete ſo Hervorragendes 
geleiſtet, daß ſie bereits eine rühmliche Stelle unter 
den übrigen Provinzen des Staates einnimmt. 


ſeine Eröffnung in abſeh⸗ 


ME. Stimmen laut, welche es der jetzigen übeln 


in gewiſſem Umfange auch noch bei un | Nad ' 
das Volk ſich von der ae Ueberraſchung 


darüber, daß es den Fürſtenraub, Verrath, Be⸗ 


ſtechung, Vertrauensbruch und derartige Dinge fü 
Acceſſorien einer rationellen Weltordnung halten 
müſſe, erholt hat, legt es mit einem vernehmbaren 
Quos ego! Verwahrung dagegen ein, daß es über 
derartige verbrecheriſche Vorgänge ebenſo kühl 
denke, wie die „Poſt“, die „Kölniſche Zeitung“ und 
tutti quanti. = 


Die Rückkehr des Fürſten Alezend 

Was man von ſeinem bewährten Muth 
wartete, was ſeine Freunde erhofften — der 
hat es gethan: er hat, unbekümmert um 
ruſſiſchen Drohungen, von Lemberg aus die 
nicht nach Breslau fortgeſetzt, ſonder 
wie wir einem Theile unſerer Leſer ſchon 
gegen Abend mittelſt Extrablattes mitgetheilt 


ſeinen Sinn und ſeine Stimmung ſchnell än 
mußten. Hier wird er auch von ſeinem Vater 
Telegramm erhalten haben, welches der 
Stambulow aus Tirnowa nach Ingenheim fd 
und welches lautet: 
„Im Namen unſeres Vaterlandes bitten wi 


von Lemberg nach Bukareſt abreiſen, wo der bulgarili 
diplomatiſche Agent, Herr Natſchewitſch, ihm Alles 
klären wird. Die Nation und Armee Bulgariens 
wartet mit Sehnſucht die Rückkehr Sr. Hoheit. K 
Präſident Stambulow.“ E 

Wir begrüßen den Schritt, den der Fürſt 


nad 


Fall feiner Rückkehr 
durchkreuzt die 


N Armee die erſte Staffel 
ſollte. Dieſer fromme Wunſch if fürs erſte grün! 


Man wird ja nun ſehen, ob das ſo unendlich 
blamirte Rußland es wagt, ſeine Drohung mit 
einer militäriſchen Beſetzung Bulgariens 
durchzuführen; man muß abwarten, ob Rußland 
den Muth hat, wirklich von Europa zu verlangen, 
daß es ihm dieſe Fructificirung des Sofiger 
Banditenſtreichs geſtattet. Faſt ſcheint es, als be⸗ 


dauernden Anregung haben auch andere Behörden 
und Private bei ihren Neubauten dem gegebenen 
architektoniſchen Charakter der Stadt mehr als 
früher Rechnung getragen. Wenden wir nur unſeren 

Blick auf die Langgaſſe und den Langenmarkt, dies 
Cabinetsſtück baltiſcher Renaiſſance! 8 
Nur das grüne Thor, ein ſtattlicher Giebelbau, 
1568 als Palaſt der polniſchen Könige neu erbaut, 
harrte bisher vergeblich der Erlöſung aus ſpäterer, 
barbariſcher Verunſtaltung; war doch für die 
ſtädtiſche Verwaltung weiſe Einſchränkung auf das 
knappe Maß des Bedürfniſſes geboten. Jetzt erſt 
gewährte der ſchon erwähnte Vorſchlag der Pro⸗ 
vinzialverwaltung eine freudige Ausſicht. Wollte 
man das Muſeum fördern helfen, ſo mußte etwas 
in der Lokalfrage geſchehen; die dargebotene Ent⸗ 
ſchädigung war eine ſehr anſehnliche, der Aus bau 
des Thores mit Wiederherſtellung ſeiner ſchönen 
Giebelarchitektur gewährte nicht nur einen doppelt 
ſo großen Raum als bisher, ſondern war auch die 
verhältnißmäßig günſtigſte Löſung dieſer Frage. 

Wird die Provinzialverwaltung fpäter doch 
einmal zu dem Entſchluſſe kommen müſſen, ein 
eigenes Muſeumsgebäude zu errichten, dann wird 
die Stadt nicht nur dauernd über ſtets ſo noth⸗ 
wendige größere Räume verfügen können, ſondern 
es wird dann auch unſere werthvolle Bilderſamm⸗ 
lung im Franziskanerkloſter der ſtiefmütterlichen 
und auch gefährlichen Behandlung entzogen werden 
können, die ihr vorläufig durch die periodiſchen 
Kunſtausſtellungen noch zu Theil werden muß. Für 
letztere wird dann in den Räumen des grünen 
Thores eine würdige und zweckmäßige Stätte dis⸗ 
ponibel ſein. 

Dennoch wurden in der Preſſe und im 1 

r⸗ 
werbsverhältniſſe wegen für nicht zuläſſig erklärten, 
einen derartigen „Luxusbau“, wie ſie ihn bezeichneten, 
auszuführen. Nun hat aber die Ausführung ge⸗ 
zeigt, daß dieſer Bau wegen der jetzt klar gelegten 
conſtructiven Verfallenheit des im Jahre 1832 an 
Stelle der Giebel aufgeſetzten Daches in erſter 
Linie die Bedeutung eines Erhaltungs baues 
gewann. 

Das zwiſchen die hohen Frontmauern einge⸗ 
ſenkte Dach bildete den Winter hindurch zwei 
lange, tiefe Schneegruben und trug dadurch den 
Keim fortwährender Zerſtörung ſowohl der Sparren! 


„Ztg.“ beipricht fie in der letzten Nummer wiederum 


| lichen Blätter in Ausſicht ftellen. Sie verlangt, daß 


trotz alledem dabei nicht und ſie ſcheint 8 fürchten, 


halten habe — von wem jagt fie nicht —, nach 
Lauenburg zu reiſen, und nur dieſer Befehl habe 


laſſen, 


SGeſinnungsgenoſſen nun auch ſich rühren würden. 


dieſelben. 
W 


b Bromberger Licht um ſo heller leuchten zu laſſen. 


und Balken, als auch des Mauerwerks in ſich. 


mußten vielmehr ſämmtliche Schränke, Tiſche und 


treppe im ſüdlichen Flügel mußte im oberen Lauf 


Morgen⸗Ausgabe. 


eee eee 


insbeſondere haben der Kaiſer von Defterreich, der 
König der Niederlande, der König und Prinz 
Amadeus von Sm der Prinz von Wales und 
vier ruſſiſche Großfürſten ge eine Chefftelle bei 
einem preußiſchen Huſaren⸗Regiment inne. 
| * [Die Stimmung Berlin's bei der Befreiung des 
Fürſten Alexander.] Ein Correſpondent der „Frankf. 
Ztg.“ ſchreibt: „Es iſt unbeſtreitbar, daß die öffent⸗ 
liche Meinung ungetheilt auf Seiten des entthronten 
Fürſten ſteht, und Kreiſe, die bisher blind auf die 
auswärtige Politik des Reichskanzlers Bye 
haben, würden mißtrauiſch gegen biejelbe werden, 
wenn ſich herausſtellen ſollte, daß er wirklich dem 
Handſtreich gegen dieſen Fürſten, in dem man jetzt 
vor allem den wackeren deutſchen Mann ſieht, und 
dem Triumphe Rußlands ſo kühl gegenüber fände, 
ließ die 88 0 e enge bolliſches Er- 
in zwei Artikeln. Sie kann es garnicht begreifen, ließen. Es hat ſeit langer Zeit kein po es Er⸗ 
e e e ene der ne, Fee Bang I nerelsegenpiteht 
ſollen, wie dies die Hamburger regierungsfreund Die Erregung welche jüngſt die Kataſtrophe in 
Baiern verurſachte, läßt ſich nicht entfernt damit 
vergleichen. Wohin man geſtern kam, herrſchte nur 
die eine Frage nach Nachrichten aus Bulgarien. 
Die Freilaſſung des Fürſten wurde mit Jubel be⸗ 
grüßt und das lebhafte Treiben in den öffentlichen 
Lokalen und auf den Straßen, auch der Verkauf 
der Extrablätter dauerte bis in die ſpäten Nacht⸗ 
ſtunden. Mit dieſer Stimmung wird im weiteren 


Deutſchland. 
Die Nachwahl im Herzogthum Lauenburg 
iſt nach wie vor der Gegenſtand der allgemeinen 
Aufmerkſamkeit. Auch die officiöfe „Nordd. Allg. 


die Nationalliberalen mit ganzer Kraft für den 
conſervativen Candidaten ins Zeug gehen und daß 
auch die Conſervativen ſelbſt energiſcher vorgehen. 
Dann will ſie aber auch die Hoffnung auf den 
Sieg nicht aufgeben. Ganz gut zu Muth iſt ihr 


ob ber aba. ee ſich 1 8 der e 100 wahl n 
einmal in das Herzogthum vor der Stichwahl zu f 5 
gehen. Bei der Gelegenheit tiſcht ſie ihren Leſern Verlaufe der Dinge gerechnet werden müſſ en. 
das Märchen auf, Herr Rickert habe in Lauen⸗ * [Die Einſchränkung des 18 Fer lente 
burg ſelbſt erzählt, daß er „ſtricten Befehl“ er⸗ um 20 Procent des Durchſchnitts der letzten fünf 
Jahre hat bei den Brennereibeſitzern noch immer 
nicht die Zuſtimmung gefunden, auf welche die 
Urheber des Planes rechnen zu dürfen glaubten. 
Es war beſchloſſen worden, daß die Zuſtimmungs⸗ 
erzählen läßt. Wir haben uns bei Herrn Rickert erklärungen als definitiv betrachtet werden ſollten, 
erkundigt, was daran ſei, und er theilt uns mit, wenn die von den Zuſtimmenden repräſentirte 
daß er in öffentlicher Verſammlung geſagt, daß Steuerfumme 60 Procent der geſammten Brannt⸗ 
er in jetziger Jahreszeit ungern die Heimath ver⸗ weinſteuer erreicht haben würde. Nach einem ſoeben 
daß er es allerdings nur auf dringenden von Herrn v. Dieſt⸗Daber, dem eifrigen Leiter der 
Wunſch ſeines politiſchen Freundes Berling, der [Bewegung erlaſſenen Rundſchreiben vertreten die bis 
ärztliche Anordnung in Karlsbad de die jetzt gegebenen Unterſchriften nur eine Steuer⸗ 
ebrauchen müſſen, und auf ebenſo dringenden ſumme von 22 Millionen Mark, während erſt 
Wunſch der anderen politiſchen Freunde im Herzog⸗ 30 Millionen Mark jenen 60 Procent enk⸗ 
thum gethan habe, und zwar um ſeinerſeits ſeine ſprechen würden. 1 0 v. Dieſt richtet in Folge deſſen 
Schuldigkeit zu thun in der Erwartung, daß die einen neuen Appell an diejenigen Brenner, welche 
noch zurückſtehen, und jucht fie durch die Mit⸗ 
theilung für die Sache mehr zu intereſſiren, daß 
von den Händlern bereits 8 Mark pro 10000 
te Phantaſien einigermaßen. Man laſſe ihr Liter⸗Procent für die ganze Brennperiode mehr 
geboten worden ſeien, wenn die Einſchränkung zu 
enig ſie im Uebrigen über die that⸗ Stande komme. Herr v. Dieſt erklärt noch, daß bis 
unterrichtet iſt, erſieht man zum 10. September ſpäteſtens die Erklärungen bet 
3 elchem fie behauptet, die der Centralſtelle eingelaufen fein müſſen, und daß 
Wahl ligung ſei in Lauenburg „weſent⸗ am 13. September die Veröffentlichung des Ergeb⸗ 
lich geringer“ geweſen als in Bromberg. niſſessſtattfinden wird. Er richtet insbeſondere an 
ie hätte nur nöthig gehabt, die Zahlen anzuſehen, die ſchleſiſchen Brenner die Aufforderung, ſich 
und ſie hätte gefunden, daß das Gegentheil reger zu betheiligen. Das Zuſtandekommen der 
richtig iſt] Aber natürlich mußte ja, wenn's auch Productionseinſchränkung iſt, da noch ein Viertel 
in Wirklichkeit nicht der Fall, die Wahlbetheiligung der als Bedingung hingeſtellten Steuerſumme aus⸗ 
in Bromberg „weſentlich“ größer ſein, um für die ſteht, immer noch ſehr ungewiß. ke ! 
Leſer der „Nordd. Allg. Ztg.“ das conſervative Eine neue wirthſchaftliche Vereinigung.] 
Dieſer Tage wurde die Nachricht verbreitet, daß die 
ſüddeutſchen Nationalliberalen eine neue 
„ wirthſchaftliche Vereinigung im Reichstage und zwar 
ſich loslöſend von den Nationalliberalen Nord⸗ 
deutſchlands zu bilden beabſichtigten, daß aber in 
anderen als wirthſchaftlichen Fragen die geſammte 
nationalliberale Partei als Fraction fortbeſtehen 
werde. Demgegenüber ſchreibt der „Nürnberger 
Correſpondent“: 5 
„Wir find in der Lage, auf das beſtimmteſte zu er⸗ 


f gebebmte 1 5 der a 7 1 
Verfallenheit und unzähliger verlaſſenen Rauch⸗ 
bis zum Erdgeſchoß 


ſeine Abneigung, dort zu ſprechen, überwunden. 
Was ſich das ebrſame officiöſe Blatt nicht Alles 


Der Aerger der „Nordd. Allg. Ztg.“ über die 
lechten Ausſichten der Conſervativen entſchuldigt 


Trotz aller Reparaturen war da eine wirkliche Ab⸗ 
hilfe nicht zu ſchaffen. Bei dem Abbruche fand röhren ausgebrochen und 
Ban a rar ar An 1050 hinab reconſtruirt werden. 
reits ſo ſtark zerſtört, daß einzelne Balken geradezu : 
herausfielen und die Mebeit während dieſer Ban. des be. den Alfbärgiger Gebäuber 
es Nachdem die 810 namentlicher gewöhnliche Erſcheinung einer Untegelmäßigfeit 
Abſtimmung mit allen gegen eine Stimme am aller Maße und Winkeln, fo daß ein jeder einzelne 
26 rn J. das Pirojeck des Umbaues Bautheil zu feiner en bi a 
genehmigt hatten, wurden ſogleich alle Vorbe⸗ mac vol BER 11 0 1 575 Gebauer innen Und 
reitungen getroßfen, um den, den Verkehr bedrohen⸗ nach volſtndigerginrüſtungvesche 
den und die Sammlungen gefährdenden Bau fo außen mit Sicherheit entnommen werden, und nun 
ſchnell als möglich zu beginnen. Letztere konnten een RE a Sein her abel 
leider nicht diskocirt werden, zu ihrem Schutz architektur darzuſtellen hatten, auf Grund deren 
dann in den fernen Steinbrüchen die Bearbeitung 
der Steine beginnen konnte. Im Uebrigen ſind 
zum Mauerwerk außergewöhnlich kleine holländiſche 
Moppen verwandt worden, wie ſie hier nirgend 
vorräthig ſind. Da der Rohbau aber als ſtilmäßig 
wieder ins Auge zu faſſen war, ſo mußten die 
iegel gleichen Formates ſchleunigſt beſtellt werden. 
eider zerſtörte der Froſt dieſe noch vor dem Brande 
und fie gelangten daher erſt ſpät zur Anlieferung. 
Endlich konnte nach Lage der Verhältniſſe 
mit jedem Aufbau erſt dann vorgegangen 
werden, nachdem in jeder Weiſe durch entſprechende 
Vorarbeiten die innere Stabilität des Gebäudes ge⸗ 
ſichert worden war. Letztere erſchien wegen der 
weiten unteren Thoröffnungen, und beſonders nach⸗ 
dem beim Neubau der Grünen Brücke noch eine 
vierte Thoröffnung hergeſtellt worden war, für den 
beabſichtigten Umbau nicht unbedenklich; es war daher 
im Project zur Sicherung die Einziehung von 
ſchweren verankernden Eiſenträgern vorgeſehen, 
welche unter ſich feſt verbunden ſind und nunmehr 
die Decke des unteren Saales und den Oberbau des 
Daches tragen werden. Auch mußte gleichzeitig 
jene Decke um einen Meter, bis auf diejenige Höhe 
geſenkt werden, welche ſie urſprünglich gehabt hatte, 
um dadurch dem im Dachgeſchoſſe neu herzuſtellenden 
Saale die früher vorhanden geweſene Brüſtung der 
Fenſter von einem Meter Höhe wiederzugeben. 


Möge ferner erwogen werden, daß das Gebäude 
im Centralpunkte des Verkehrs belegen iſt, und die Aus⸗ 
führung in Rückſicht hierauf in jeder Weiſe behindert 
war, die Materialien des Abbruchs wie des Auf⸗ 
baues nur in Mulden mit der Hand auf Leitern 
völlig neu hergeſtellt und überwölbt werden. Aus⸗ und Treppen befördert werden können, und daß die 


Stühle in jeftea Papier eingeklebt, ſodann aber 
noch durch eine proviſoriſche Saaldecke gegen Regen 
und Unfälle geſchützt werden; denn nicht allein das 
Dach, ſondern auch die Saaldecke ſollte und mußte 
abgebrochen, und von da ab nach oben das völlig 
offen gelegte Gebäude völlig neu ein reſp. aufge⸗ 
baut werden. — Und nun begann eine Reihe von 
Schwierigkeiten, welche die Bauausführung nicht 
allein verzögerten, ſondern auch gefährdeten. Wenn 
alles dieſes ſich hinter Gerüſt und Mauerwerk ab: 
ſpielte und nach Außen hin ſich nicht kenntlich 
machte, ſo erſcheint es nicht überflüſſig, da der Bau 
jetzt auf glatter Bahn der Vollendung entgegengeht, 
zur Erklärung ſeiner ſcheinbaren Verzögerung und 
zur Beruhigung der Ungeduld, welche das Gebäude 
1715 ſchon vollendet ſehen möchte, Einiges zu be⸗ 
richten. 

Das Mauerwerkerwies ſich im oberen Theile unter: 
halb der Hauptſimſeſo mangelhaft, daß eine tiefgehende 
Abtragung und Erneuerung deſſelben nothwendig 
wurde. Es wurde dabei eine Reihe bisher un⸗ 
beachteter ſtiliſirter Thier⸗ und Menſchenköpfe 
gewiſſermaßen wieder enibedt, welche ſpäter den 
Fries ſehr vortheilhaft beleben werden, und die 
von einem Reichthum der Schönheit ſind, wie wir 
das bisher unter der gleichförmigen Oelfarbe nicht 
u erkennen vermochten. Ferner wurde der innere 

m⸗ und Ausbau des nördlichen Treppenhauſes an 
der Hoſennähergaſſe erforderlich, zumal die königliche 
Polizeibehörde an Stelle der defecten hölzernen 
Treppen bis zum unteren Saale hinauf einen 
Maſſiobau verlangte. Auch die maſſive Haupt⸗ 


klären, daß dieſe Nachricht vollſtändig aus der Luft ge⸗ Hohenzollern mit feiner Gemahlin, der Miniſter⸗ 


155 iſt, daß insbeſondere in der nationalliberalen Pfcepräſident v. Puttkamer, die Miniſter Maybach, 
Münzen zu ſchlagen. 
die 
ge⸗ 
hörigen und die zum Ehrendienſt bet demſelben 
commandirten Herren theilnahmen. Der Kaiſer 
trank bei dem Diner auf das Wohl des Königs 


8 geſtcle ee ae i Alezauder geht über Bukareſt und Ginrgewo. Der 


Fürſt wird morgen Mittag in Bulgarien landen, 


muß eine oft 


vorausgeſetzt, da er wöchentlich zweimal beim Kaiſer 
Vortrag hat, und hohe Anforderungen werden an 
ſeine präſentativen Fähigkeiten geſtellt, da ihm der 
Empfang aller fürſtlichen Perſönlichkeiten obliegt. 
Außerdem muß er ein ſehr fleißiger Verwaltungs⸗ 
beamter ſein, ein dene eee Reſſort in allen 
Theilen überblicken, und endlich liegt ihm eine 
Bi Thätigkeit ob, der es an offenen und ver⸗ 

eckten Klippen nicht fehlt. Seit Erlaß des Socia⸗ 
liſtengeſetzes hat ſich dies noch geſteigert. Ob⸗ 
wohl die politiſche Polizei einen beſonderen Chef 
hat, ſo unterſteht doch auch dieſe dem Polizei⸗ 
präſidenten. — Doch noch iſt es nicht gewiß, daß 
Herr v. Richthofen ſich verabſchieden will. Möglicher⸗ 
weiſe iſt das Gerücht, das ihn amtsmüde macht, 
völlig erfunden, möglich iſt ferner, daß es aus 
einer Verſtimmung entſtanden iſt, welche ſchnell vor⸗ 
übergeht. Die „Kreuzztg.“ bezeichnet das Gerücht 
als unzutreffend. 

* Aus der Erzdiöceſe Gueſen⸗Poſen.] Für 
katholiſche Geiſtliche der Erzdiöceſe Gneſen⸗Poſen 
wird am 13. und 14. September d. J. ein Concurs⸗ 
Examen ſtattfinden. Einige jüngere Geiſtliche haben, 
wie der „Dziennik Pozn.“ mittheilt, die Nachricht 
erhalten, daß ſie zum Examen nicht zugelaſſen werden, 
da die Anzahl der älteren Geiſtlichen, welche ſchon 
ſeit langer Zeit auf Stellen warten, zur Beſetzung 
der vacanten Stellen genügt. — Vom Erzbiſchof 
Dr. Dinder war vor einigen Wochen, wie damals 
mitgetheilt, dem Oberpräſidenten ein Verzeich⸗ 


ener wee. 


ee 
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befinden ſich in H 


zu 


ſtaatsſecretär 


zum Gefolge des Königs von Portugal 


von Portugal, 
Gardes du Corps geſtellte Tafelmuſik die portugie⸗ 


! ſiſche Nationalhymne intonirte. Kurz darauf brachte 


der König von Portugal einen Toaſt auf den Kaiſer 
aus, worauf die Tafelmuſik „Heil Dir im Sieger⸗ 
kranz“ ſpielte. Nach dem Diner beſtiegen der Kaiſer 


und der König von Portugal gemeinſam einen 


Wagen und machten eine Umfahrt durch den Park 


von Babelsberg. Bei der Rückkehr nahm der Kron⸗ 


prinz an der Seite des Königs von Portugal Platz 
und machte mit demſelben eine Fahrt nach dem 
Neuen Garten und durch den Garten von Sans⸗ 


ſouci, wo ebenſo wie in Babelsberg alle Fontänen 


ſprangen. Abends 7½¼ Uhr kehrte der König von 
Portugal von der Wildparkſtation aus mittelft 
Extrazuges nach Berlin zurück. W. T.) 
Mannbeim, 26. Auguſt. Der in Chicage mit ſechs 

ſeiner Genoſſen zum Tode verurtheilte Anarchiſt 
Louis Lingg iſt ein geborener Mannheimer. Derſelbe, 
ein Schreiner, wanderte vor etwa zwei Jahren nach den 
Vereinigten Staaten aus. Der fanatiſche Burſche, Sohn 
braver Eltern, ſchrieb während ſeines Prozeſſes einen 
Brief au feine hier lebende Mutter, in welchem er fi 
dahin äußerte, daß er jeder Zeit bereit ſei, für die „Sache 
der Arbeit“ ſein Leben zu laſſen. Lingg iſt erſt 21 Jahre alt. 

Müuchen, 27. Auguſt. Eine Peſter Meldung 
der „Köln. Ztg.“, daß ein bakriſcher Prinz den 
Feſtlichkeiten in Budapeſt beiwohnen werde 
(angeblich um die Münchener Zurückweiſung wieder 
gut 0 machen), enthehrt nach der „Allg. Ztg.“ jeder 
thatſächlichen Begründung. 

England. 

ac. London, 26. Auguſt. In Belfaſt erneuerten 
ſich geſtern Abend die Ruheſtörungen in der Shank⸗ 
hill road. Die Polizei wurde mit Steinen beworfen 
und zwei Wirthshäuſer wurden geſtürmt. Die 
Menge bekundete große Erbitterung gegen die 
Polizei, aber wurde ſchließlich von dem Militär 
und der Gendarmerie zerſtreut. Zwanzig Aufrührer 
5 haft. Auch in der Fallsroad kam 
es zu leichten Zuſammenſtößen zwiſchen dem Volk 
und der Polizei. 


* [Engliſche Urtheile über Rußlands Verhalten 
dem Bauditenſtreich der bulgariſchen Rebellen.] 


Der „Standard“ bemerkt: 
„Daß Fürſt Alexander nach Sofia zurückkehren ſollte, 
darüber hegen wir nicht den geringſten Zweifel. Es 


würde für die Balkan⸗Halbinſel, für die Türkei und für 
Oeſterreich das Beſte ſein, und hieraus folgt, daß es 
auch von Deutſchland und England mit Befriedigung 


darauf 


vom erſten Infanterieregiment; dieſelben Offiziere, 


1 


N iniſter 


niß der Candidaten für die vacanten Propſteien rde. i De ri ; { 
B f Prop geſehen werden würde Wenn Rußland noch immer für alſo ſſiicherſeits official die Ertthronung 


privaten und Regierungs⸗Patronats überſandt 
worden. Dieſe Vorſchlagsliſte iſt, wie polniſche 


eitungen mitthei indert angenommen 
8 5 e en nee ene i Fürſten Alexander war eine verächtliche Gewaltthat, die 


deze Berliner Stadtverordneten-Verfammlung.] ! u nicht Ga feet Wen 10 Dong 
% - Eiviliſation im inklange R nn er Zar ſeine 
1910 1 e eee e e er Armeen nach Bulgarien geführt bott um den Fürſten 
attfindet, wird der Hauptſache nach durch die Er⸗ 
edigung nothwendig gewordener formaler Ange⸗ 
legenheiten ausgefüllt werden. Neben dem Gedächt⸗ 
nißacte für den verſtorbenen Vorſteher Heren 
Biete men hoe vie Neuwahl eines Zip jteberd b erwartet. Der Verſuch iſt, wie er es verdiente, er⸗ 
dg e ee | 199991 geſcheitert und bedeckk ſeine Urheber mit Schande 
Seiten der Versammlung herrſchenden Auſchauungen Die „Morning Poſt“ behauptet, daß die Action 
ilt es gar nicht für zweifelhaft, daß der bisherige der Reichsregierung gi 11 ds f + di laublich 
Stellvertreter Herr Ur, Stryck, ber bekanntlich Icon | Geſchichten len 1 bie RN 
nach Dr. Streßmanns Tode und in Ahweſenheit des Fürſten Italiens im Mittelalt 
Stadtverordneten Büchtemann die Vorſtehergeſchüfte ſtellt — und das Blatt hat ſo Unrech t. 
geführt, mit großer Majorität zum Vorſteher ge⸗ . Lo 155 28. N 5 ſt 1 erbaus a 
a werden I. di ud neuen e an dene Pneus eee eee 
arlamentsperiode e Arbeiterpartei durch N 
die Ausweiſung des Stadtverordneten Singer in gegen 181 Stimmen abgelehnt. (W. T 


den Bundesgenoſſen von Oeſterreich und Deutſchland 
gehalten wird, dann können dieſe Mächte nicht gerade 
ſtolz auf ihren Collegen ſein. Die Wegführung des 


ſeine Handlungsweiſe auch für den Frieden Europa's 
geweſen wäre hurk | 
einen Feind wegzuſchleppen, das ift nicht, was die Welt 


heutigen Tages von dem Herrſcher eines großen Volkes 


des Fürſten 
| au recht beſt | 
Für den Fürſten war ein Extrazug beftellt, da man 
ihm den gewöhnlichen Zug zu benutzen nicht er⸗ 
N Zuge waren ein Polizeilieutenant und 


rere Gendarmen; an der zweiten Station wurde haben bielsehr einen 


nur noch mit einer planmäßigen Regulirung der 


laubte. Im 


welche am 9. September 9 der 5 halsſtarrig Trotz bot, dann würde 1 
n nee e ee e a we verlaugt mit der Bemerkung, daß ſonſt 


Aber elende Schurken zu dingen, um nicht weiter gefahren werde. Der Fürſt zahlte, da 


zur Adreſſe wurde mit * 1 


eine üble Lage gebracht worden. Nicht nur, daß ſie 
ihres Führers beraubt worden iſt, deſſen Fähigkeit, 
ſich in ruhiger und fachlicher Weiſe an den 
ſtädtiſchen Aufgaben zu betheiligen, ihm auf allen 
Seiten des Häuſes Freunde erworben hatte und 
der durch Herrn Görcki doch nur ungenügend zu 
erſetzen iſt, fehlt ihnen nun auch die zur Stellung 
e Anträge nöthige Zahl von Unter⸗ 
en 


Potsdam, 27. Auguſt. Zu Ehren des Königs 
von Portugal fand heute Nachmittag bei 
dem Kaiſer und der Kaiſerin auf Schloß Babels⸗ 
berg ein Galadiner ſtatt, an welchem alle hier 
anweſenden Mitglieder des königlichen Hauſes, der 
Erbprinz von Meiningen, der Prinz Friedrich von 


Be En Se en 
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Belgien. 


Brüſſel, 27. Auguſt. Die Strikebewegung in 


Südbelgien geſtaltet ſich, dem „B. T.“ zufolge, 


neuerdings bedrohlicher. 700 Kohlengräber begingen 
Exceſſe in La Louviere. Die Stimmung iſt eine 


erregte. Die Zahl der Strikenden erreicht bereits 
elfhundert. 


Afrika. | 
* [Die Bevölkerung Madagascars] ſcheint ſehr 
en Ein⸗ 
Allſeitig wird die Ankündigung 
günſtig aufgenommen, ſagt ein Brief von Tama⸗- 
tave, daß die Hova⸗Regierung einen Vertrag mit 
dem engliſchen Miſſionar Mr. Kingdon abgeſchloſſen 
at, wodurch eine engliſche Geſellſchaft gegen einen 


gegen die Ausdehnung des franzöſiſch 
fluſſes zu ſein. 


Eee 


nur knapp zugemeſſenen Bau⸗Fonds die äußerſte 
Oekonomie gebieten! 

Schließlich hat die Bauausführung noch eine in 
ohem Grade ſchwierige Aufgabe zu erfüllen: die 
eſeitigung der unmittelbar auf den Stein aufge⸗ 

tragenen grünen Oelfarbe von den Außenwänden 
und die Wiederherſtellung der Naturfarben. Auch 
dieſe Arbeit kann nur langſam vorſchreiten, indeſſen 
fie wird durch die Rückſicht auf die Nothwendigkeit 
geboten, dem ſchönen Gebäude ſeine urſprüngliche 
charakteriſtiſche Architektur wiederzugeben reſp. die⸗ 
ſelbe zur Geltung zu bringen durch ſtilgerechte 
Farbenwirkung. 1 

Trotz aller dieſer Schwierigkeiten iſt die Hoff⸗ 
nung begründet, das Gebäude etwa Ende Oktober 
dieſes Jahres in ſeiner früheren Schönheit wieder⸗ 
erſtanden zu ſehen. Zur Zeit ſind bereits drei 
Giebel vollendet und mit ihren urſprünglichen 
Figuren gekrönt, ein vierter iſt der 


auch die Arbeiten der drei Abichlußgiebel find jo 
weit vorgeſchritten, daß in nächſter Zeit mit der 


definitiven Eindeckung des Daches, nach Reinigung 


der Pfannen, wird begonnen werden können. 

Die bisher auf den geraden Frontabſchlüſſen 
elde Pepen Sr dreizehn Sandſteinfiguren 
werden auf den Spitzen und Winkeln der Giebel 
in urſprünglicher Weiſe wiederum Verwendung 
finden und mit ihren Attributen und Vergoldungen 
nach früherer Art ergänzt werden. 

Nach Vollendung des Gebäudes und nachdem 
das obere Geſchoß für die Zwecke des Muſeums 
nutzbar gemacht ſein wird, findet der Aufgang des be⸗ 
dice Publikums durch den Haupteingang am 
üdlichen Flügel (Seite der Röpergaſſe) auf einer 
ſteinernen Treppe ſtatt, welche bieß ins Dach 
hinauf überwölbt, durchgeführt iſt, 
um Ausgang die zweite ebenfalls bis ins Dach 

inauf maſſiv überwölbte Treppenanlage an der 
Hoſennähergaſſe dienen ſoll. Die neue Decke des 
alten Saales mit ihren mächtigen eiſernen Trägern 
wird durch entſprechende decorative Ausſtattung 
belebt werben, während der neue obere Saal, 
welcher den unteren an Größe übertrifft, durch ſeine 


Holzdecke und den erhobenen Mitteltheil eine impo⸗ 


ſantere Geſtaltung gewähren dürfte. ndem die 
oberen Fenſter der Mittelgiebel für die Erleuchtung 
des Saales benutzt werden, wird ihm fo viel Licht 
zugeführt, daß man wahrſcheinlich der in den 
zwiſchenliegenden Dachflächen in Ausſicht genom⸗ 


Vollendung 
nahe, die beiden letzten ſind in El genommen; 


während 


bedeutende Mauerausmeiße 
den Charakter der Architektur zu wahren, wird die 
Sproſſentheilung entſprechend modificirt. 

Die im oberen Saale ſcheinbar decorativ ange⸗ 
ordneten Holzpfeiler längs der beiden langen Wände 
übertragen die geſammte Laſt des Daches auf die 


feſt untereinander verbundenen eiſernen Träger, 
und erſt dieſe vertheilen die erwähnte 0 ſo wie 


das Gewicht des Oberbaues mit dem ihn erfüllenden 
Menſchengedränge in zweckentſprechender Weiſe auf 
den Unterbau. 

Das Aeußere des Gebäudes, deſſen edle Har⸗ 
monie der Fagaden auf einen wirklich genialen, 
leider unbekannten Baumeiſter hinweiſt, wird nach 
der Vollendung dem Beſchauer allerdings eine ganz 
andere Geſtaltung zeigen, wie ſie derſelbe bisher 
W war; allein wir hoffen, zu ſeiner größeren 

efriedigung. Wer den Sinn dafür durch den all⸗ 


täglichen, langgewohnten Anblick verloren hat, be⸗ 


trachte nur eine Photographie des bisherigen Grünen 
Thores, jeder Unbefangene wird dieſen geradlinigen 
Kaſten ohne erkennbare Gliederung der Bautheile 
und ohne Farbennüansen öde und langweilig finden, 
abgeſehen von der ſchreienden Disharmonie zwiſchen 
dem erſt ſpäter gefälſchten Charakter dieſes und dem 
der anderen Baudenkmäler unſerer Stadt. 

Nun erſt wird das wiederhergeſtellte Gebäude 
ſeine urſprüngliche reiche Sandſteinarchitektur zur 
vollen Geltung bringen und mit ſeinem Formen⸗, 
Farben⸗ und Figurenſchmuck dem ſchönen Proſpecte 
des Langenmarktes einen Abſchluß geben, der die 
Schönheit deſſelben eher ſteigern als abſchwächen 
wird. Auch dem von der Weichſel zur Stadt 
Kommenden wird der Anblick des neuen Thor⸗ 
gebäudes in Verbindung mit dem Muscate'ſchen 
Hauſe und dem neuen Sparkaſſengebäude, ſeitlich 
überragt von den Maſſen der Marien: und Johannks⸗ 
kirche und dem ſchlanken Rathhausthurme, ein 
Städtebild gewähren, wie es harmoniſcher und 
großartiger ſelten gefunden wird. 

Hoffen wir, daß der beabſichtigte Zweck des 


Baues voll erreicht wird, und möge das Gelingen 1 
deſſelben dem Schöpfer dieſer Reſtauration, ſowie 
De N, Architekten zum dauernden Danke 
gereichen. ö 


5 5 


ungen nothwendig; um Ken und Verleger des früher feceffiomiftifchen, | 


letzt freiſiunigen „Braunſchweiger Tageblatts“. 


Journ.“ ſtellt 
Alexander von Bulgarien. 


} 
| 
zuführen, um dadurch einer anderen Macht den Vor⸗ 


14 


f Borfäuß von 20 000 000 Francs das u 1 

8 die Bergwerke auszubeuten un viele andere koſt 
der Ufer der todten Weichſel und } \ 
alljährlich preisgegeben find, in augenfälligſter Weile 
klargeſtellt worden. 


ölle zu erheben, 
Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 


Berlin, 28. Ang. Aus Lemberg wird dem 
B. T.“ gemeldet: Die Reiſe des Fürſten 


begleitet von ſeinen Brüdern Ludwig und Frauz 


Joſeph. Erſterer wird voransſichtlich unr bis zur © 


Landesgrenze mitreiſen. erner begleitet den 
Fürſten er Hofmarſcha Baron Riedeſel 
und Hofprediger Koch. In Lemberg wurde der Fürſt 


geſtern mit ungeheurem Euthuſiasmus (wie ſchon 
gemeldet. D. R.) empfangen; tauſende von Menſchen 
hatten fi vor dem Hotel, wo der Fürſt abgeſtiegen 
war, verſammelt. Am Abend wurde dem Fürſten ein 
Fackelzug e 

Der Correſpondent des „Tagebl.“ erhielt von 
Prinz Ludwig Battenberg in Lemberg bemerkens⸗ 


werthe Mittheilungen über den Staatsſtreich. 


In der Nacht ſtürzte die Palaſtwache in des Fürſten 
chlafzimmer, drückte ihm einen Revolver in die 


Hand und flüsterte ihm zu: Rette Dich. Der Fürſt 
wollte hinuntereilen; auf der Treppe traten ihm 
jedoch zwei Soldaten mit Bajonetten entgegen. In 


das Schlafzimmer zurückgekehrt, traten dem Fürſten 
ſchon eine große Anzahl Offiziere mit ge 
ſpaunten Revolvern entgegen, hielten ihm ein 


unleſerliches Gekritzel auf einem Papierſtreifen 


entgegen und ſchrieen: „Uuterzeichne er!“ Und 
i unterſchrieb Alexander „Gott ſchütze 
Bulgarien“. Der Hauptmann Benderow hatte ihm 
dabei immer mit der Piſtole vor dem Geſicht her⸗ 
umgefuchtelt, indem er ſagte: „Siehſt Du, das 
kommt davon, daß Du mich nicht zum Major ge⸗ 
macht haft.“ Betheiligt waren ſämmtliche Offiziere 
der Junkerſchule und des erſten Artillerieregiments, 
mehrere Ingenienre und mehrere Offiziere 


welche mit den Revolvern in das Schlafzimmer 
drangen, hatten zu Abend bei dem Fürſten ge⸗ 
ſpeiſt. Die erſte Nacht brachte der Fürſt in einem 
Kloſter zu; wenn auf dem Weg nach der Donan der 
Sie den Mund öffuen wollte, ſchrieen die begleitenden 
Offiziere: „Schweig, ſouſt 
Schiffe wurde er mit ſeinem Bruder in eine höllen⸗ 
heiße Kajüte geſperrt; wenn er Luft ſchnappen 
ollte, ſtießen ihn die Soldaten mit dem Bajonet 
In Reni wurde ihm ein von dem ruſſiſchen 
Obrutſchew 


rg 
adem man den Fürſten in einem miniſteriellen 
elegramm „Prinz Battenberg“ nannte, erkannte 


ehend an. Sehr bezeichnend! D. R.) 


82 


u dem Fürſten Bezahlung des Extrazuges mit 


er noch ungefähr fo viel bei ſich 
der hielt der Zug anderthalb Stunden. Vor jeder 


net. einer 
2 = ſſen, der Vater! 
ung aus der ruſſiſchen Armeeliſte 


B 
der allgemeinen Verhöhnung. 
Lemberg, 28. Aug. Der „Gazetta Lwowska“ 
ird von authentiſcher 1 
Bulgarien reiſe über Bukareſt und Giurgewo, 


‚Sofia begiebt. Vor feiner Abreiſe von hier habe der 


Fürſt einen hieſigen Arzt conſultirt. 


Petersburg, 28. Ang. Die deutſche „Peters⸗ 


burger Zeitung“ räth dem Fürſten Alexander 
ab, die Regierung Bulgariens wieder aufzunehmen, 
da unter den gegenwärtigen Conjunctureu nur ein 


zweiter nachhaltigerer Sturz die Folge ſein würde. 


Herzog von Coburg⸗Gotha ab. 


— Fürſt Bismarck conferirte heute mehrfach 


Miniſtern. 
mus in Braunſchweig hoch verdienter Maun, Be: 


Dresden, 28. Auguſt. Das amtliche „Dresd. 
i 


Athen, 28. Auguſt. Ganz Griechenlaud wurde 


geſtern von heftigen Erderſchütterungen heim 
geſucht. Der größte Schaden wurde in Pyrgos auf 


der Inſel Tino angerichtet, wo alle Hänfer zerſtört 
wurden; eine Ortſchaft in der Nähe von Pyrgos 
wurde vollſtändig vernichtet, 300 Menſchen find 


hier iſt jedoch kein Menſcheuleben zu beklagen. 
Rom, 28. Auguſt. 5 
Catania, Reggio, Syrakus, auf der Inſel Iſchia, 
in Bari, Avellino, Lecce und Potenza heftige 


Schäden wird nichts gemeldet. 
in Caſerta, Foggia und Torento leichtes Erdbeben 


gekommen. 


Konſtantinopel, 28. Auguſt. 


die Durchführung der Reform in Armenien aus⸗ 


wand zu einer Jutervention zu nehmen. 


5 Danzig, 29. Auguſt. 

* [Wegen der Weichſelmündung bei Nenfähr 
richtete das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft 
unterm 1. Juni d. J. an den Herrn Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten die nachſtehende Eingabe: 

„Durch die Vorgänge, welche ſich bei dem diesjährigen 
Weichſeleisgange in den Tagen vom 2 bis 5 April d. J. 
in der Weichſelmündung bei Neufähr und an der 
Plehnendorfer Schleuſe vollzogen haben, ift die Gefahr, 


welcher Danzig und der Danziger Hafenbezirk, die in 


und umfangreichen Holzläger, die kaiſerliche 


biſt Du todt!“ Auf dem 


unterzeichnetes Telegramm 
vorgezeigt, in welchem es heißt: „Prinz Batten⸗ 
darf nur über Lemberg oder Warſchau reiſen.“ 


Alexander durch die Verschwörer als f 


hatte. In 
fahren, 


pethür Hand ein Gendarm mit aufgepflauztem für Jaht an befürchten find. 


eite mitgetheilt, der Fürſt 


Reihe von Jahren vergehen bis dieſer Durchſtich 


Berlin, 28. Auguſt. Der König von Por⸗ 
tugal reift heute Nacht nach Reinhurdsbruun zu 


menen Fenſter mit matten Glasſcheiben wird ganz õ1117111117111 una al 

entrathen können. 1 
Um die Fenſter den poltzeilichen Vorſchriften 

gemäß nach Innen enen einzurichten, waren 


Braunſchweig, 28. Anguſt. Der Hofbuch⸗ 


händler Wagner iſt geſtorben, ein um den Liberalis⸗ iſt — die 


auch auf die Seite des Fürſten 
N 5 wohlbegründet, daß ungeſäumt und ohne Rückſicht auf 


umgekommen. Auch in Zaute faud das Erdbeben 
derartig ſtatt, daß viele Häuſer beſchädigt wurden; | 


Geſtern Abend kamen in f 


Erderſchütterungen vor. Die Bevölkerung verbrachte 
die Nacht auf freiem Felde oder in Kirchen; von 


Neapel, 28. Anguft. Geſtern wurde hier und 


verſpürt, in Brindiſi ein ſtärkeres, dem ein zweiter 
Stoß folgte; es iſt jedoch kein Menſchenverluſt vor⸗ 


Nach einer K e 
Meldung des Renter'ſchen Telegraphenbureaus über: welche für uns auf dem Spiele ches gerechtfertigt 
reichte der emglifche Botſchafter Thornton der 

Pforte ein Memorandum über die Nothwendigkeit, 


den Artikel 61 des Berliner Vertrages betreffend 


ergebenſt mit: 


den Hafengewäſſern untergebrachten zahlreichen Schiffe 
Werft und 
bare Anlagen und Etabliſſements längs 
in Neufahrwaſſer 


Ein gnädiges Geſchick hat es diesmal noch gefügt, 
daß das Unheil nicht in ſeinem ganzen kaum ermeßbaren 
Umfange über uns hereingebrochen iſt. Denn welchen 
Verlauf die Kataſtrophe genommen haben würde, wenn 
nicht glücklicherweiſe das Bollwerk, das der durch die 
lehnendorfer Schleuſe in die todte Weichſel eingedrungene 
isgang ſich ſelber ſchuf, indem er die dort lagernden 
olzmaſſen zu einem dichten, die ganze Breite des Ge⸗ 
wäſſers ausfüllenden Knäuel ADDEN, Stand ge⸗ 
hätten hätte, bis die Eisſtopfung in der Neuführer 
Mündung ſich löſte, — das läßt ſich in der That kaum 
überſehen. Theil 


er aden, der namentlich einen 
unſerer Holzhändler betroffen hat, und der Nach⸗ 
tbeil, der unſerem Handel aus der wochen⸗ 


unterbrochenen Binnenſchifffahrts = Verbindung 
ſind zwar keineswegs ganz unbedeutend 
iſt aber doch die Sorge um das 


e 
erwachſen iſt, 
— ſehr viel größer i 


Schickſal Danzigs bei den künftigen Eisgängen. 


Die Katastrophe am 3. April cr. iſt uns nicht ganz 
unerwartet gekommen. Wir dürfen daran erinnern, daß 
wir ſchon vor faſt dreizehn Jahren durch ein Schreiben 
an die damals zuſtändige Behörde, die kgl. Regierun 
hierſelbſt, vom 23. Juli 1873 der Befürchtung Ausdru 

egeben haben, daß durch die Verſandungen und An⸗ 
chwemmungen in der Weichſelmündung bei Neufähr 
gefährliche Veränderungen des Flußlaufes herbeigeführt 
würden, und daß insbeſondere gelegentlich einer Eis⸗ 
ſtopfung in der Mündung ſelbſt, wie dieſelbe im 
Winter 1872,73 in der That zum erſten Male ein⸗ 
etreten war, der Andrang des Waſſers ſich gegen die 
Plehnendorfer Schleuſe und die dortige Coupfrung der 
todten Weichſel richten und dem Strome wieder ſein 


altes Bette öffnen, d. h. den Eisgang durch den Danziger 


Hafen führen würde Wir erhielten darauf unterm 
9. September 1873 von der königl. Regierung den nach⸗ 
ſtehenden Beſcheid: g N 16 

„Dem Vorſteher⸗Amte theilen wir auf das Schreiben 
vom 23. Juli cr. wegen der Befürchtung einer Ueber⸗ 


ſtauung der Plehnendorfer Schleuſe und der Coupirungen 


daſelbſt mit, daß eine Gefahr zur Zeit nicht vorliegt, 
indem die Bauwerke ſich in einem 1 Zuſtande be⸗ 
Faber und noch mehrere Fuß über dem böchſten 
eit dem Durchbruche bei Neufähr beobachteten 
Waſſerſtand von 18 Fuß am 1. April 1843, welcher den 
diesjährigen um 1 Fuß 5 Zoll übertraf, liegen. 

„Der Uebelſtand, welcher durch die Verſandung des 
Weichſelausfluſſes und die Spaltung derſelben in mehrere 
Arme herbeigeführt wird, iſt uns nicht entgangen, und 
beabſichtigen wir, durch allmähliche Coupirung der 


Seitenarme der Weichſel einen einheitlichen geraden Lauf 


nach der Oſtſee zu geben, weshalb wir dem kgl. Miniſte⸗ 
rium unter dem 15. Auguſt cr. einen Koſtenanſchlag zur 
Coupirung des weſtlichen Ausfluſſes zur Genehmigung 
eingereicht haben.“ 5 

Nachdem in den 33 Jahren von 810 bis 1873 für 
die Pflege der Hauptmündung der Weichſel überhaupt 
nichts geſchehen war, find auch diejenigen Veranſtaltungen, 
welche im Laufe der letztvergangenen 12 Jahre von der 
jeweiligen Strombauver waltung getroffen wurden, augen⸗ 
cheinlich nicht ausreichend geweſen, um dieſer Haupt⸗ 


mündung des großen und hinſichtlich des Eisganges jo 


außerordentlich gefährlichen Stromes diejenige Leiſtungs⸗ 
fähigkeit zu ſichern, welche zur Abführung des Eisganges 
unumgänglich nothwendig iſt. Die Verſandungen und 
förmlichen Dünenhildungen in der Neufährer Mündung 
mfang erreicht, daß hier heute 


Mündung in großem Stile geholfen werden kann, 
unſeres Erachtens aber auch ungeſäumt geholfen 
werden muß — angeſichts der ſchweren Ge⸗ 
welche nach dem Verlaufe der heiden 
Eisgänge von 1883 und 1886 nunmehr ohne Zweifel Jahr 


Die Verhandlungen, welche ſeit einem Jahrzehnt 


wegen der beiden großen Projecte zur Regulirung der 
Weichſelmündungen gepflogen werden, haben jedenfalls 
eſten den n iben 15 IE ten dt 

bur. dringend nothwendig gewordenen planmäßigen und dem 
3 Bedarfen wirklich genügenden Regulirung der Nen 
fährer Mündung. I 3 } 
Mündung des Weichſelſtromes iſt, abbielten; — und 
wir müſſen leider befürchten, daß mit Rückſicht anf den 
in jenen Projetcen in's Auge gefaßten künftigen Durch⸗ 


die doch bisher noch die Haupt⸗ 


ſtich der Nehrung bei Siedlers fähre auch jetzt noch 
darauf verzichtet werden wird, für die Regulirung der 


175 Neufährer Mündung diejenigen bedeutendeu Aufwendungen 
da per Dampfer nach Lompalanka, von wo er „ „ Ak 
auf einer och feſtzuſetzenden Reiſeronte nach zu machen, die, wie wir glauben, in jedem 


Falle noth⸗ 
wendig ſind, ob nun in ſpäteren Jahren die Nehrung 
durchſtochen, oder ob — und was wir unſererſeits nach 


wie vor wünſchen müſſen — die jetzige Mündung bei 


1 1 5 dauernd als Hauptſtrommündung beibehalten 
werden mag. 

Denn wenn ſich auch die en Inſtanzen 
endgiltig für die Herſtellung des Nehrungsdurchſtichs 
entſcheiden ſollten, ſo wird doch ohne Zweifel noch 11195 
Us: 
geführt und derart ausgebildet ſein wird, um den 
Weichſeleisgang gefahrlos abführen zu können. Bis 
dahin darf aber unmöglich die jetzige Hauptmün⸗ 


dung des Stromes in ihrem gefahrdrohenden Zuſtande 
verbleiben. 


Sie darf es aber auch nicht einmal nach einer der⸗ 


einſtigen vollſtändigen Ausbildung einer neuen Mündung 


bei Siedlersfähre Denn alsdann wird — wie auch 
unſeres Wiſſens noch von Feiner Seite geleugnet worden 
Mündung bei Neufähr als ein unentbehr⸗ 
liches Sicherheitsventil für das Danziger Werder, die 
Stadt und den Hafen von Danzig im Falle eines 


Bruches oberhalb des projectirten neuen Durchſtichs 


dauernd offen gehalten werden müſſen. 
Aus dieſen Erwägungen halten wir die Bitte für 


die ſchwebenden Projecte wegen einer umfangreicheren 
Regulirung der Weichſelmündungen vor Allem darauf 
Bedacht genommen werde, die Mündung bei Neufähr 
derart zu reguliven, daß fie fo raſch wie möglich in den 
Be gebracht wird, den Eisgang der Weichſel abzu⸗ 
ühren. 1 g 
Ohne im Uebrigen wegen der techniſchen Mittel, 
durch welche dies zu erreichen iſt, uns ein maßgebendes 
Urtheil erlauben zu wollen, glauben wir doch, daß es 


nach den vorliegenden Erfahrungen für wahrſcheinlich 


u erachten: iſt, daß: 1 
b 1) die Mündung einer größeren Profilhreite bedarf, 
2 die bisher ausgeführten Buhnen und Parallelwerke 

ihren Zweck nicht erfüllt haben, indem ſie zwar dem ab⸗ 
chenden Eiſe ein Hinderniß bereiteten, ohne aber sugleich. 
den zur Abführung des Eisganges erforderlichen 
Waſſerdruck auf das dem Eisgange vorgezeichnete Profil 
zu concentriren, ſodaß ſtatt dieſer Buhnenwerke ke 
frei aufgeführte Leitdeiche (bezw. Molen) nothwendig 
erſcheinen, 0 | ach 

10 lic fd Baggerarbeiten in der Mündung 
unentbehrlich ſind, ; 

4) die jetzige Höhenlage der Schleufe und Coupirung 
bei Plehnendorf nicht mehr ausreicht. \ 

Indem wir vertrauen, daß Eure Excellenz dieſe 
unſere ergebene Vorſtellung durch die großen Intereſſen, 
finden werden, bitten wir um eine hochgeneigte Mitthei⸗ 
lung ganz gehorſamſt: 5 

„welche Maßnahmen wegen der Regulirung der 
Weichſelmündung bei Neufähr ſowie wegen des Neu⸗ 


baues der Schleuſe und der neuen Regulirung der Cou⸗ 
pirung bei Plehnendorf in Ausſicht genommen find- 


Auf dieſe Eingabe iſt dem Vorſteher⸗Amte nun⸗ 
mehr der nachſtehende Beſcheid geworden: 
„Danzig, den 21. Auguſt 1886. 
Auf die unterm 1. Juni d. J. Nr. 1079/86 an den 
Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten gerichtete Ein⸗ 
gabe, betreffend die Regulirung der Weichſelmündung 
bei Neufähr, theile ich dem Vorſteheramt in Bezug auf 


die am Schluſſe der bezeichneten Eingabe hervorgehobenen 


vier Punkte Folgendes im Auftrage des Herrn Miniſters 


t 
1. Die Profilbreite an der Weichſelmündung hat 
ſich zufolge der im vorigen Jahre an der grünen Inſe 


ausgeführten. Bauwerke fo erheblich vergrößert, daß J Etabliffement „Zur halben Allee“ eingerichtete elektriſche g „ 22 J. — Rentier Wilhelm Prohl. 75 J. — Preiſe für Roggen haben ſich bei dem fledenden Ab⸗ 
eſelbe jest als ausreichend erachtet werden muß. Beleuchtungs weite n Jufti i i ‚eb. Wiebe — nach dem Auslande und den ſtarken Zufuhren nicht 
diefelb Es ift ſeitens des Herrn Miniſters in Ausſicht e Machen e fr len Feen e; S. d. Vuchbraens eh Bien M. T. Ss, 5 aupten können und haben ſowohl für inländiſche als 

i i f Paul Tranſitwaare um 1—2 M Pr Tonne nachgegeben. Bei 


len : : d. 

ommen, die Regulirungs⸗Arheilen am rechten Ufer züglich. Die 6 Bogenl Fohann Schalla, 10 „ird Ti f 
or ß erben ie bee Berdgrten big n dig Geoff 7 M. — Nan Biupia Se en einem Umlage von ca. 1600 Tonnen wurden bezahlt; 
93. 3.2 Säubmasermeitns Johan SHmi , 88 e San drungspreiß infdndilder 114, 718 
1 age. — T. d. . Sriedri 19 Std. 2, egu ’ P 
— Unebel. 1 & 7 75 Bdeich Raggeubu⸗ unterpolniſcher 1 94, 93 , Tranſit 92, 92 M Auf 


i 5 4 „ September⸗Ottober 92% 4 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 55% a 7 1 ob Gerste = 


gend! ; iederherſtell 9 R 7 2 7 7 
vorläufig auf die Wiederherſtellung der Oſtmoole in hinteren großen Garten wie den Vorgarten bis in die 
ihrer früheren Si und Lage, aber in angemellen entfernteſten Ecken taghell. Das Ganze gewährte einen 
N 1 kee an iin ten fee a 1 Anblick. Vom een wie von Lang⸗ 
ige 1 . uhr au 2 i ; ; \ 
“= 11 55 herstellung der durchbrochenen erſten Coupieung | waßraehm 15 e man den intenſiven Lichtſchein deutlich 
und den Neubau einer dritten Coupirung zu beſchränken. m- Vom Zuge überfahren.] Geſtern Abend wurde 
erner ſollen nach dem Ergebniß der an Ort und von dem um %8 Uhr aus Zoppot bier eintreffenden Zuge f 
telle ſtattgehabten commiſſariſchen Berathungen dem⸗eine werthvolle däniſche Dogge, welche auf den Pfiff ihres (Special- Telegramm.) ländiſche große 110, 1148 118, 123 4, 105, 109, 
nächſt am vecen hier zes die Verlängerung der OB Herrn denlleberweg am Olivaerthor kurz vor dem heran: | Frankfurt a. N., 28. Auguſt. (Abendbörſe.) Oeſterr. 111/12@ 105, 109, 112 , polnische zum Tranſit 
mople bis zum. bis in die die Meſſing⸗Inſel und über brauſenden Zuge noch paſſtren wollte, von der Locomotive] Ereditactien 224%. Franzoſen 186%. Lombarden 91%. : ruſſiſcher 1058 
ien entueil die Ech nee dend hangen m | lune und verftümmnelt. Der beiteftende drk dein Ende Arber. 2 7 Golbrente Rassen don 1880 86,90, | Gchſen yon e 0 ache inländischer 
inten ö en ualen de ieres dur 0 i 1 N FL ze rbſen polniſche er⸗ = 
Due, dee e EIHIERNE Tendenz: ruhig. 188, 190, 189 4, polniſcher zum Tranſit 187 4, ruf. 


Buhnenanlage durch angemeſſene Verlängerung der bereiten. 
Huf nen Nr. 2 bis 4 und durch Neubau einer fünften Dt. Krone, 27. Auguſt. Der Jahresbericht unſerer Wien, 28. Auguſt. (Abendbörſe.) Oeſterr. Credit, | 177 . — Rübſen polnischer zum Tranſit 180, 177 K, 
275,40. Jramoſen —. Lombarben — 44 Unge- teure zu 39,75 4 Ye 100 Ltr. à 100 2 verkauft. Ein 


Bubne zur Ausführung gelangen. 8 Bauſchule pro 1885 iſt ſoeb Ausgabe gelangt. 
3 Bie Baggerungen in der Mündung bei Neufähr ] Nach demſelben iſt die Schul 5 während en ale Goldrente 107,50. Tendenz: matt. ener Posten r Spine IR u Ad ung ar 
Paris, 28. Auguſt. (Schlußcourſe.) 33 Amort. bliebenen Preisen gekauft, der in den nächſten Tagen 


werden ſeit Mitte des Monats Juni,. — und zwar | 1885 von 28 Schülern, im Wi 86 107 
durch den großen Dampfbagger „Krebs der Hafenbau- | Schülern Schuch Worten. Die Nheng seng be⸗ ' 2 1 0 liert werde oll Daus Geschäft unferer Sprit 
im 84,92. 32 e 82,75. 4 Goldreute | geliefert werden fol, — Das Geſchäft unſerer Sprit 

8492. 34 Rente 3 fabriten beichränft ſich auf die Abwigelung frügerer 


nfpection Neufahrwaſſer mit gutem Erfolge — be» | flanden im Ganzen 38 22 

Alben dieselben werben, fo lange es die Witterung | Sonmer, 16 im Winter. Dos Sonmer⸗SGemeſler 1886 

gestalte Joe werden. Re > begann am 3. Mai und wird am 18. September ge: 

e e bei Ge: ee er Se beuge wohn ch it die Abgnn 
e . , 

dem Deiche des Danziger Werders und der Düne noch W babe o 


im Laufe dieſes Sommers um 1,0 M. zu erhöhen. — 
9 Der Chef der Strombau⸗Verwaltung. Vermiſchte Nachrichten. j 
i München, 25. Auguſt. Die kürzlich hier .verftorbe 


e 5 . Verſchlüſſe. Neue Aufträge aus dem Auslande find zu 
Aegypter 369. Tendenz: ruhig. — „ Kobauder unſeren gegenwärtigen $ 
loco 28,20. Weißer Zucker Ye August 31,30, 7 Notirungen anderer Märkte ausgeblieben. 
t. 31,30, Ye Okt. 33,00. Tendenz: matt. 8 
5 In, 2 . 5 0 100 . 8 f 5 
10000000 
5 N 1 . ne ) Die Ten icker 
„Ein dener Beruf fir Gerlos: Handel.] J Wittwe des Hoſparfümeurs Kron hat der bieſigen frei⸗ 5% Ruſſen de 1873 98%. Türken 14½. 4% ungar war iu den verfloffenen s Tagen in Uebereiuftimmung 
l lawek exiſtiren Eichorkenfabrilen u“ in R 9 Br willigen Armenpflege den Betrag von 120000 M { drente 85 JR Aegypter 72 56 Platzdiscont 25% - mit den übrigen Märkten eine ruhige und luſtloſe. 2 
a starekidtben haben 1 75 das Wloclaweker ſchiekene Auſſallen uit ed renden Eee dacht Tendenz: ruhig.“ Havannazucker Nr. 12 12, Rüben, Angebo he ee genügle A) 837 N. 
abrifat vor jedem anderen vorgezogen wird. Die Im Ganzen foll dieselbe Legate im Geſammtbetrage von rr i iſt ca. 10,75 & incl, Sack franco Tranfitlager Neufahr⸗ 
Echorienwurzel hierzu wurde bisher aus Belgien 500 Sr en tren haben. sem, 27, ua al fen (Schluß) Mired waſſer. Gehandelt wurden: ca. 21.000 Centner Korn: 
1 udabeft, 25. Auguſt. er affirer er» ver⸗ ne = 2 . 
via Danzig und auch theilweiſe aus Magdeburg iſchen Sparkaſſe, Carl] Newgark, 27. August (Schluß ⸗Courſe) Wechlel 385 R. außerdem: ca. 4000 Centner Nachproduct a 18,10 


8 : ini Budapeſter⸗hauptſtädtiſ 
bezogen. Nun droht uns der Verluſt auch dieſer Satan Berlin 94½, Wechſel auf London 4,80%, Cable bi 
Peller, iſt wegen Unterſchlag ung von 82 000 Gulde users 4.84 ½, Wechsel auf Paris 5,25%, 42 ud bis 17,65 & Baſis 75 R. 


Spedition, denn viele Großgrundbeſitzer im Wloc⸗ die er im Bö j 8 5 
laweker und Kutner Kreiſe haben mit den Fabriken u a len eiche he von 1877 126%, Erie⸗Bahn⸗Actien 328, ew⸗ Schiffs⸗Liſte. 
einen Vertrag geſchloſſen, wonach fie Cichorien⸗ Unglück verloren geſtern bei den Doncaſter ſchen Stahl⸗ Centralbagn⸗Actien 109%, Chicago⸗ Korth Peftern Nenſabrisaſſer, 28. Auguſt. Wind: NW 


ei i 
wurzeln bauen wollen. Es find bereits Candwirthe | werken in Sheffield mindeſtens 7 Kinder im Alter von | SE ee ek on Bor. Angekommen: Hardangeren, Vernmndfen, Fraſer⸗ 


aus Magdeburg und Techniker aus Belgien 3—10 Jahren ihr Leben, während andere gefährliche 5 zen pille u. Nashi Ä A = R burgh, Heringe. — Caroline Chriſtenſen, Faroe, 
72 ; g Lou 5 ille⸗Actien 44% Union⸗Pacifte Actien burg, Hering , 
engagitt, welde die Bauern in der Bearbeitung Verletzungen davontrugen. Im Innern der Fabrik waren Chicago Milw. u. St. Paul- Actien 91% Reading Kalkſteine. Eil, Niob. Nd — 


Anierrichten und große Darren aufbauen ſollen, fo a im Gewichte von 600 Tonnen an einer b bol delphia⸗Actien 2576, Wabaſh.⸗ Preferred: Acti Geſegelt: 
. R uß langen und 20 Fuß breiten Mauer aufgethürmt. Philadelphia Actien 25%, Wa aſh.⸗ Preferred Actien 5 : 
daß mehrere tauſend Centner den geliefert Dieſelbe gab nach, ſtürzte ein und begrub eine Anzahl 3½, Canadg⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 64%, Illinois alu CD), men: ian. B. C. Peterg Schooner 


werden können. Der Zuckergehalt der bisher erzielten] auf der Straße ſpielender Kinder unter ihren Trümmern. tralbahn⸗Actten 134, Erie⸗Second⸗VBonds 100%. — 
nnn 1. Eitnb e ee Tee ERBETEN NEN Sende 
ene Puſtanſtalt m 1. September tritt in andesamt. g, den 28. Auguſt. d 

Bülomsheide im Kreiſe Schwetz nr Poſtagentur in Vom 28. Auguſt. f Perle een . en Sad ee Selin, Fine, Se 
Wirkſamkeit, welche mit dem Poſtamte in Czerwinsk Geburten: Hüttendirector Albert Mauß, T. — un i 8 
durch eine fahrende Botenpoſt in Verbindung gelebt | Schloſſergeſelle Wilhelm Kieß, T. — Oderkahnſchiffer 
wird, welche folgenden Gang erhält: 8,30 Uhr aus Joſef Wisniewski. T. — Kaufmann Paul Fliege, T — 
ew ede 8 ik lee 11 0 Uhr. 5 9 9 0 115 0 4. K % 5 Eiſen⸗ 

| „ au owsheide 4,25, in Czerwin reher Guſtav Pork, T. — Briefträger George Grapentin, 
7 Uhr 10 Min Dem Landbeſtellbezirke der neuen Poſt⸗ S 1 5 E 
agentur werden folgende Drtichaften zugetheilt werden: 
Jaszerrel, Jaſchinnitz, Adl. Jeſewitz, Ferdinandshöhe, 
Udſchitz, Grabowagurra, Bliſſawen, Montaſſek, Czemnilaß, 
Nedſchitz, Kronfelde (Jeszewnitz), Okarpiec, Radegaſt 
(Radajosc), Dembiagora, Auguſthof (Trzebiachowo) 


Oberpräſident. 


ſcht, von 
Ernte 


‚ Nürnberg, Gruppe a. Berlin, Kaufleute. 
otel. Gurs a. arcomburg, Bartſch a. G 


ufleute. 
Tl d'eliva Herrmann, Eiſenſtädt, Schulz Rewald a. Berlin, 
Schwarz a. Stettin, Blotkner a. Breslau, Meth ner a. Berlin, 165 
a. Hamburg, Raſchke a. Königsberg, Seidlitz a. Inſterburg, Wieſe a. Köln, 
Hartmann a. Berlin, Kaufleute. 


und Luba. a e c Clara Zdrojew sli. Dit; Verantwortliche Redacteure: füt den politiſchen Theil und wer» 

* (Eine Fregatte im Reiſeſack! Ein Schiff, das i a ber las en and dae Omni 
man in einer Reiſetaſche unterbringen kann, ſoll ein den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für der Fuſeratr atheng 
Nebenbuhler des Capitän Boyton nicht nur erfunden N. ©. Kafemann. Kmmtlid in ami. 2 
aben, ſondern er ſoll ſogar in demſelben über den ERTEILEN 
anal gefegelt fein. Es in ein Nahen aus waſſer⸗ und Wwe. 3 HM Obgleich die erſten Koryphäen der mediz. Wiſſen⸗ 
dichtem Stoff mit vier Taſchen, die aufgeblaſen werden [in Ohra. „ ſchaft Europas dieſelben geprüft und warm empfohlen, 
können. Die ganze Ausrüſtung beſteht aus einem ſehr Heirathen: Rentier Carl Guftan Herde und Clara 1. 161 &, und die meiſten Aerzte fie heute verordnen, giebt es 
leichten Maſt, einem Segel und einem Paar Ruder.] Antonie Bevendorff. — Arb. Gustav Franz Weſſel und immer noch Zweifler, welche ſich nicht dazu entſchließen 
So weit wäre an dem Schiffe nichts Neues, aber das Johanna Maria Martha Gradalewska. — Schloſſergeſ. bunt 126, 127/88 141, 143 %, hellbunt 126, 128 9, können, anſtatt der viel koſtſpieligeren Mittel, wie 


Eugen Oskar Wilhelm Theodor Pätz und Johanna AB 145, 147, 149 , hochbunt 1328 146 4, hoch- Rhabarber, Bitterwaſſer, Sulzberger Tropfen xc, einen 
e ee e bunt und glaſig 1293, 144 4, weiß 125/308 143/45 &, Berſuch mit den Apotheker R. Brandt Schweizergillen 
Todesfälle: S. d. Schriftſetzers Adolf Roſen⸗ rr zum Tranſit bunt 1293 141 , hellbunt (erhältlich 4 Schachtel 14 in den Apotheken) zu machen, 

6 M. — Wittwe Mathilde Wilckewski, geb. 129/808 145 Regulirungspreis 141, 143, 141, 140, | und doch find wir überzeugt, daß die angenehme, ſichere 
5 i Septbr.-Ofiober 142, 141, und unſchädliche Wirkung derſelben Jeden, auch die 
Oft empfindlichſte Natur überraſchen und zufriedenſtellen 
1 7 8 wird. Man fordere in den Apotheken ſtets R. Brandt's 
150, 147, 146%, 145%, Schweizerpillen und achte auf das weiße Kreuz in rothem 

Feld und den Namenszug R. Brandt's. 


chnungs-Abschluss 
fabrik Altfelde pro 188586. 


Eigenartige der Erfindung liegt darin, daß man es ſo 
bequem wie ein Schnupftuch falten und dann in eine 
Reiſetaſche ſtecken kann. Ein belgiſches Blatt räth den 
Schiffsbaumeiſtern, die bei neuen Bauten jetzt fo ſehr 5 thal, 
darauf ſähen, die Schiffe möglichſt Leicht herzuſtellen,, Kowalski, 78 J. — T. d. Schuhmachermeiſters Alexander 
ſich dieſe neue Erfindung als „Ideal“ zum Muſter zu I Salau, 7 M. — ©. d. Schiffszimmergeſ. Heinrich Dobe, 
nehmen. 5 8 W. — T. d. Arb. Michael Schwabe, 15 Tage. 
m- Elektriſche Beleuchtung.] Die vom Verbande T. d. Arb. Rudolf Pohl, 7 M. T. d. Arb. Ca 
Danzig der „Deutſchen Reichsfechtſchule“ im Kochanskiſchen Henfler, 2 M. Erſatz⸗Reſerviſt Wilhelm Friedri 


7. med. Michael’s f 


Magenſatz, irchenb 1•0 


ärztlich empfohlen und mild wirkend 8 N 2 f \ 5 8 i 
Beiallen Magenleiden, Magenzeſchwür, ; Eee: 55 x { Bilanz-Conto. Passiva, 
Barmen. r WiederkerstellungderKatharinenkirche A en Er 
on. ni Worb. r 2 &0 125 a In Oppenheim am Rhein. An Grun ace er gerendert 20040 — 
u then . — Ziehu am 30. D ber 1886 Ai „ Gebäude-Conto . . „ 534 393 — „ Grundſchuldbprief⸗Fonto . = 
| er 25 3 1 8 at Abſchreibung 4% 21376|—| 513 017 — = a ee 5 200 16 

Maſchinen⸗ 5 F „ Reſervefonds⸗Cont od 
1500 Gewinne und zwar zu: i 9 Abſchte bung 10 2 50 150 in 508 055.— 0 Special Reſervefonds⸗Conto 656 396.— 
Mark 12000, 50090, 3000, 1509, 1000, „ Gasfabrik⸗Conto 7050 60 5 nn ame e 390 372141 
5 à 500, 15 à 100, 70 à 35, 1405 à 10. EJ3Abſchreibung 5% 352% 66 „ Gewinn- und VerlaftConto 
Erbe a 2 Mk. zu haben in der 28 11 11 15 nn Reingewinn 45611160 
24 edition der Dan 1 er eitun Waſſerleitung und Brunnen 19 023020 
b sig 3 8. a ſchreibung 10% 1 902 17 95 | 
Bl. ee g e 6 031 en 
TE ME ER Zu. 1 305 m 
Als zweckmäßigfien und eleganieen Sonnenfhuß | , Inventar Goss 8 
empfehlen wir unſere mit vielen Verbeſſerungen ausgeſtatteten FE 2 Abſchreibung 10 % 2582. 23 240.— 
fell baren e ner 
heren Erſelg 7 J 1 2 Diverſe Betriebs⸗Materialien 6 598 | 
„Preis: 1 H 88 2 ER 8 = 
30 Een e Wrgruine S* Olslee oe; ae Brel = 21 107 
| General-Depöt: M. Schulz, Han- 2 5 8 0 33 705 
nover, Schillerstrasse. Depst:| | & & = Fertige und unfertige Fabrikate . 310 269 7] 243974150 — VER 
in 90 90 5 0 = — 1 | 1486 975147 1486 975147 
⸗Apotheke und in der . f 
f e , me „ nnr Yerlustfpnfe. 7 2 20 
land und Apotheker C. Radtke in 2 K 1 = 
lbing Ferner zu beziehen d ee — 2 Gez a 3 4 3 . a 3 
Albert Neumann in Danzig, ie > : ENTE STE. = 105 ee: 1885/86 . en a ee Ti 
Kyſer in Grauden 5888 € e . F 5 
Rheumatismus. , ee 
| 1 4 = ö 17 & S > IR 11.00 Eos 5/86. 56 45040 
9 Zeit lag ich ſchwer au dieſer E E = = Jöchreibung pro 1885/86 . 352,60 
| eit, ſo daß der Arzt erklärte, D Aal — ahngeleis⸗Conto: 
ich würde nicht wieder richtig gehen = = bſchreibung pro 1885/86. 585,90 
lernen. Durch eine Einreibung gelang | == ||, 2 | „ Wolterleitung und Brunnen: 

es mir nun, dies Leiden ſchnell und | 2 Fer ES! rl Übichreibung pro 1885/86 1902120 ' 
glücklich 12 beſeitigen, und habe ich — — — Fe TI ge Kühlteiche⸗Conto: 5 
e e ü e e 1Ngllete 1 MHTTET e en 

{ n: : Ar ar eee 11 i upentar⸗Conto: 
e — 
ſchreiben liegen zur Einſicht. (670 0 a. 5 5 Sald i 83 853 — . 
HR 110 1d, ; PO RER . „ Saldo a. Reingew K. 450 11,60 
Sitten, die dne, | PTOSPEOI, Aostenanschläge und Preisverzeichnisse gratis, | ret . wie ln 
85er Tan Kal Aale einer Lieferung bitten wir, etwaige e 5 N 
Haan iNatten 2) Ve 26 | Saldo-Bortrag 22 45. 01160 
pro Hundert ! 50 N romberg- oſener d alouſte⸗Jab rik 18 128 864.60 128 864160 
empfiehlt als besonders preisen Gebr. Slawinski 5 R 
N 3 Zuckerfabrik Altfelde. (672 
Hubert Gotzmann, Bromberg. * Poſen. ; Briefe. E er en. Schopnauer N Want ü, Beten Pohlmann 
Cigarren⸗ u Tabak⸗Handlung, Vertreter in Danzig: Die vorſteh f 1 79 b i Altf Ri 10 5 492 d a > luſt⸗ 
s \ e vorſtehende Bilanz der Zuckerfabri elde pro 30. Juni owie die Gewinn⸗ und Verlu 
Heil. Geiſtgaſſe 13, Eduard Rothenber 82 an habe ich revidirt und mit den Geſchäftsbüchern der Fabrik übereinſtimmend gefunden, was ich hier⸗ 
— Ecke der Scharmachergaſſe. (690 a u Altſelde, den 13. Auguſt 1886. 
Feines n a: Gustav Heinel, gerichtlich vereidigter Bücher⸗Neviſor. 


Feuerſpritzen 


"RA vorzüglicher Construction, in verſchiedenen fx 
85 obne an Magen, mit 50 % 
, ohne erkaſten, Saug⸗ und ruck⸗ 
J. W N ſchläuche, wie ſolche viel liefert und W 5 5 iterat i mi t; ich k 

ie von Yenbraiheant” enterken fee un größte Auswahl, billigſte Preiſe. e us eee ven gem 


SB 
ee ante, gr halte Probe⸗Spritzen am Lager. Privatlehrer und Gelegenheitsdichter 


Erdnußkuchen |Dauig, M. N. Neubäcker, Breitgafe SI, W. J. Hallauer, ci front kun 


ſfferirt Joh. Döliner. Kupfer: und Meſfingwaaren⸗ Fabrik. esel] Special-Geſchäft für Strumpſwaaren und Garne. | zupaserd.2entierihenLeikbiktitke 


Haſerinttermehl 
zur Aufzucht u. 1 von Kälbern 


f — ; 1 ® . 5 
Tricot-Taillen, se eee da 


Nachfragen nach einem ebenbürtigen 


Geſtern Nachmittag 4 Uhr ent⸗ 1 
5 G56 15 em 185 ieh 75 

Großvater, er, ſager 
un Hun er, Bruder, Schwager 5 


Julius Oehlrich 


in ſeinem 79 Lebensjahre in Folge 
eines Schenkelbruchs, welches tiefbe⸗ 
trübt anzeigen 
Danzig, den 28 Auguſt 1886. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Dienſtag 
den 31. Auguſt Nachmittags 3 Uhr 
vom Prauſter Bahnhofe auf dem 
dortigen Kirchhof flatt. (707 
6 


7 5 * I 1 ©; 

Hamburg-Danzig | 
Dampfer „Angufte“ wird circa 

die e e eb, Ne 
Güter⸗Anmeldungen nehmen ent 8 


L. F. Mathles & 60, 


in Hamburg. 
Ferdinand Prowe 


8 SEE * Danıig ee ; 
lanziger 4" U. ö procntf 
Apotheken- Pfandbriefe 
; Gegen die Amortiſations⸗ 
8 zur Rückzahlung 


welche Mitte September 
ſtattfindet, 
übernehmen wir die Verſicherung 


Meyer & Gelhorn, 


Bank⸗ u. Wechſel Geſchäf 
Langenmarkt 40, 


* 


Anzüge, Paletots ꝛc. 
nach Maaß 


5 liefere ich in eleganter Aus⸗ 
1 führung zu ſoliden Preiſen. 


J. Penner, 
Langgaſſe 50, J. Etage, 


Prima 
engliſche u. oberſchleſiſche 
Stück⸗, Würfel⸗ 


5 


und e N 0 wu 1 8 h 
i Schwarze Farbige Weiße Schürzen 1 2 15 77 3 
Nuß⸗Kohlen eee ge e, "nl ander, in friſcher Waare und vorzüglichen Qualitäten Danzig, Holzmarkt.) 
für Bausbebarf e 10 I: empfiehlt 5 Circus 0 
owie lſäſſer 5 2 9 „ 
beſten eugliſchen ge e, gene, Ra MM zin äußerſt billigen Preiſen Augut Krembſer. 
Coaks a 50 51 4 4 4 2075 ales Ki chere e 141 ed a El SsSdeP g Abends 7 ine 
1 4 5 Jaguard⸗Streifen. ; 5 0 ® gs 9 Große 


in beſonders ſchöner Qualität empfiehlt | R 
bei Lieferung nach Gewicht billigſt ab 
ager und frei in's Haus I 


J.H.Farr, 


Sandgrube 23. 


Hauptlager Steindamm 25. 
Verkaufplatz: Schwarzes Meer 3. B. 
Annahmeſtellen: bei 1 Kauf⸗ 
mann Wilh. Herrmann, Langgaſſe 49, 
9255 e su ei 
kgenmar 5 errn aufm 
Joh Wiens, Langgarten 4. (639 


Franco Haus offerire ich: 

Altes trockenes u. gefundes Buchen⸗ 
Klobenholz, direct aus dem Walde 
incl. Stützen und Unterlagen bei Ab⸗ 
nahme von mindeſtens 5 Raummetern 
5 Rin. = an 11 di. 

en» un parherdholz pr. Rm. 
8.50, den Klafter für Al. 27.50 

Adolph Zimmermann, 
Holzmarkt 23. 

Lagerplätze: Steindamm 12/13 und 
Schilfgaſſe 1. 

Annahmeſtellen für ſchriftliche Auf⸗ 
träge bei den Herren 9. A. Kalinnwski. 
Thornſchegaſſe Nr. 1 (Aſchbrücke) und 
W. Unger, Langenmarkt 47. 


Kurloffel⸗Hämpfer 


zum Viehfutter, 8 — 10 Scheffel in 
* Stunden zu dämpfen, mit Ein 
wanerung und freiſtehende, empfiehlt 


W. N. Neubäcker, 
Breitgaſſe 81. (9661 
Friſchgeſchoſſene Rebhühner 


Wildhandlung 


Röpergaſſe 13. (650 


Hypotheken kapitallen 


in jeder Höhe offerirt für eine Hypo⸗ 
theken Bank, als directer Verkreter, 
mit Amortiſation zu 4—4½ % pro 15 
Anno auf ſtädtiſche u. ländliche Grund 
ſtücke zur exſten Stelle 355 

Lis Wensk „„General⸗Agent, 

Danzig, Heil Geiſtgaſſe 93 II. 5 


Hypotheken-Capital 


für ersten Stelle a 4½— 4% offerirt 15 
zur ein Bank-Institut (7049 | 89 


P. Pape, Hundesasse 98. 


yBatte Ber renteider werden zu hödh- 
»% ten Preiſen gekauft, Häckergaſſe 
Nr. 48 bei A. Schwarz. Beſtellungen 
we 


Basir messer 
eigener Fabrik und Rasirmesser- 
Streichriemen empfehlen 


W. Krone & Sohn, 


Holzmarkt 21. (643 


Der Unterricht beginnt Freitag, den 3. September, 
und findet jeden Dienſtag und Freitag, Abends 7 bis 
9 Uhr, ſtatt. 


1. Claſſe: Rechnen, Deutſch, Buchführung u. Correſpondenz. 


Schriftliche Anmeldungen nimmt Herr H. Ed. 
| Axt, Langgaſſe 57, entgegen. 


Deutſche Reichsfechtſchule, 


5 Maoutag, den 30. 3 0, Nachmittags 6 air und Dienſtag, den N 


bei electrischer Beleuchtung 


Preiſe und Vorverkauf, wie am Sonntag, den 29. Auguſt cr. 


Größtes Lager ſelbſigefertigter Schürzen. 


Ich offerire in großer Auswahl geſchmackvoll arrangirte 1 


ER Schwarze Wirtschafts Schürzen, 


mit bunter Feichten A. 3,70 bis 6 . 50 J bis 2 4. 10.3, 


& gent Canebas Schürz 7 5 
5 achemir⸗Schürzen, anevas⸗ Schürzen ; 

mit u. ohne Stickerei, in elegant. Ausführung 1 aſts Schürzen, 
EN A 2,25 bis 3 K A. 2 bis A. 7,50. 7 


Ki 

Schwarze für jedes Alter, in elegantefter Aus⸗ 

ſeidene Schürzen. in jedem Genre, fü 5 

H. 7,50 bis 20 „. von Leinen, Shirting, modernen Facons, 
1 5 


deutſcher und engliſcher 


iſt bereits mit allen Neuheiten für den kommenden Winter 
ausgeſtattet. (839 
® 
Otto Harder, Danzig, 


Große Anzahl Strickmaſchinen im Haufe. 
Alle Reparaturen an Strumpfwaaren ſauber und ſchnell. 


Als Vertreter der beſtrenommirten Hamburg- Berliner 
Jalousie- Fabrik empfehlen wir deren anerkannt gediegene 
Fabrikate, als: 


Roll-. Zug⸗Jalguſtren, Holdrahtronleaur f 


auf Wunſch auch incl. Anbringung. 


Handelsſchule. e 


b 5 . 1. Novbr. er 
Nachdem wir unſere Geſchäftslocale zum 1. November cr. vermiethet 
haben, müſſen wir unjen Lager von b —.— 


öbel=, Spiegel⸗ u. Polſterwaaren 


bis dahin volfländig räumen und find daher gezwungen noch bedeutend billiger zu verkaufen wie bisher. Das ; 
ager bietet in guter ſolider Waare von ; 


nußbaum, mahagoni und birken eine große Auswahl, 
fo daß bei completen Einrichtungen, alles zuſammen paflend ſich am Lager befindet. Die Wagren werden 
182 ne ‚Den Ladenpreis abgegeben und ſollte Niemand verſäumen dieſe höchſt ſelten ſo günſtig gebotene . 
Gelegenheit zur 


Beſchaffung ſolider Möbel für einen Spottpreis g 


: wahrzunehmen. | . 
1 5 Nur noch K. R. Migge & Co., E 105 50 
I e Banıig Breitgafle Ar. 79, 1. Roobr. cr. 


3 


Unterrichts⸗Gegenſtünde: 


2. Claſſe: Rechnen, Deutſch und Schreiben. 


Der Vorſtand. 1 


Verband Danzig. 


1. Auguſt, Nachmittag 6 Uhr. 


Grosses Concert 


im „Kaffeehaus zur halben Allee”, 
(J Kochanski) 


Der Vorstand. 


I Rudolphy. 


Langenmarkt 2. 


Größte Auswahl. 


und tadellos ſchön genähte: 


lraack ole! aso bin 


Soleil Schürzen. Keile u. Hüft⸗Facon, 


Ein Wohnung beſtehend aus (drei! 
Zimmern nebſt allem Zubehör 
zu Oktober zu vermiethen. 

Neufahrwaſſer, Ol 


Congreß: laudruck⸗ 


1. 1,25, 1,50. 


Tauggaſe Nr. 37. 


Batiſt⸗Schürzen 


ührung und rogramm. 
g e A Erſtes Auftreten des 5 
neu engagirten Jockey⸗Reiters 
r. Peter Schreiber 
in ſeinen Brapour⸗Exercitien I 
dals engliſcher Jocken, 
ſowie ſämmtlicher Specialitäten, 
N Damen und Herren. 1 
Reiten und Vorführen der beſt⸗ 
dreſſirten Schul⸗ und Frei⸗ 


heitspferde. N 
Alles Nähere Plakate und 
Austragezettel. 
Krembser. 


Kurhaus Zoppot. 


Sonntag, den 29. Augu 


Großes Concert 


ausgeführt von der Kur⸗Kapelle unter 
persönl. Leitung des Herrn Kapellmſtr. 


Carl best 
Kaſſenöffnung 4¼ Uhr, Anfang 5½ U. 
Entree 50 3 pro Perſon, 

Kinder 10 2. (6910 


— Link 8 Garten, 


Batiſt, Panama. 3 K. bis 15 . 
stud, Led 


Neu! 
Autom. | Patent⸗ 


Patenistifte | Falter 


ſind die praktiſchſten übertrifft alle bis⸗ 
1 schen - herigen 
Bleistifte Erfindungen 
welche exiſtiren. ſchon wegen ſeiner 
Preis pro Stück R. 0, 40.] Praxis und Billigkeit. 
Wiederverkäufer | Mufter gegen Nach⸗ 
erhalten angemefjenen | nahme von Mk. 1,50 
Rabatt. pro Stück. 


Unentbehrlicher Artikel 
Künſtler, Archileclen, 
Ingenieure, Compkoire Ic. 


J. H. Jacobsohn, 


Der We 
zurückgeſetzter Gardinen 


beginnt 
Montag, den 6. September er. 
Ernst Crohn. 


. 
ine Beſitzung mit großem Ga 
und daranſtoßenden 4 Morgen 
Land. iſt preiswürdig zu verkaufen. 
Näheres in Langfuhr 45. (706 
Uunagszalber ſind verſchiedene gut 
erhaltene Möbel und Haushal⸗ 
tungsgeräthe Langgaſſe 29, Saaletage, 
zu verkaufen. Zu beſichtigen täglich 
von 11—1 Uhr. Händler verbeten 
Ein guter Jagdhund 
(Hündin) wird zu kaufen geſucht 
Adreſſen werden unter 713 an die 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


5 8 Montag, den ‚30. Auguft 1886, 
Gene Stellen ne Eine Buchhalterin, Grosses. Mitar- Concert, 


ingen d. N. ſtets in größter Anzahl. Probe⸗ geſtützt auf beſte Zeugniſſe und Re⸗ ausgeführt von der Kapelle der Kgl. 
An, gratis. W Die Aufnanme ofenee en 5 der N und dopp. Unteroffizier⸗Schule zu Marienwerder 
Srellen jeder Art erfolnt Eoftenfeei n Buchführung, ſowie allen Comtoir⸗ unter Leitung ihres Muſikmeiſters 
ür den Bau der Bahnhöfe Garnſee | arbeiten vertraut, ſucht Stellung. Herrn Naumann. 
und Leſſen ſache ſofort einen Gef Adreſſen unter Nr. 708 in Anfang 6 Uhr. Entree 10 2. 
energiſchen Bauführer (Maurer und | der Exped dieſer Zeitung erbeten. 663) A. Link. 


Für mein Manufacturwaaren⸗, 
Leinen: und Wäſche⸗Geſchäft 


per ſofort oder 1. October. 


B. Grossmann, 


Milchkannengaſſe 32 


i \ Ff TER ARE 7 
en 2 beta Ehm, Baugewerksmeiſter, Ein jun ges Mädchen, J aniseh N 
J Gunz sr (433 Saul. ei Son mit allen häuslichen S v. Hung i f 
= = in junger Conditorge und ein € . = 
Papier-Engros Han 2 = Eee können ih melden in 5 ne, lie 1 =) ommer Thea er 


Mein Lager 


Strickwollen 


Strumpfwaaren⸗Fabrikant. 


Einen gut empfohlenen mi 
der Leinenbranche vertrauten 


A. Schubert's Conditorei, ällige Offerten unter 712 in der 5 
4 | 650 Marienwerder. SS A erbeten. Zoppot, Vietor la-Hotel. 
0 Natzlaff, Hinterpommern, ſucht zum dauernde Stellung hier oder] Spottvogel in der Schlinge“. Hier⸗ 
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ä SEEN RE ä | gafie 28. (8905 Hierzu zwei Beilagen. 


Frauenburg. h 
Eine Reiſeſkizze von Alexander Horn. 
Neben Danzig und Thorn iſt das Ermland 
eine förmliche Schule für unſere ältere Baukunſt. 
Hier das Schloß Heilsberg, dort die Burg Allen⸗ 


ſtein, hier Wormditt, dort Mehlſack, die byzan⸗ 


tiniſchen Kirchen zu Springborn (zwiſchen Barten⸗ 
ein und Heilsberg) mit der Kreuzkirche zu Brauns⸗ 
920 auf der einen Seite, die mit neueren Gemälden 
aus der Düſſeldorfer Schule reich geſchmückte 
Wallfahrtskirche Glottau bei Guttſtadt auf der 
andern, die heilige Linde bei Röſſel: alle bieten dem 
Kunſtfreunde einen Schatz von Ausbeute. 


Aber alle übertrifft fie die Kathedrale zu 


Frauenburg, der Sitz des Biſchofs. 

\ Abſeiten von der jetzt üblichen Heerſtraße ge 
legen, wird die kleine etwa 2600 Einwohner haltende 
Stadt in der Regel nur im Sommer von den Elbinger 
Dampfböten beſucht und erfreut ſich ihres ruhigen 
Stilllebens, ſo recht eine Stätte für die Wiſſenſchaft 
und die Kunſt, welche ſich hier ungeſtört vom 
Treiben der Welt in die Vergangenheit, in die 
Tiefen des Daſeins und der Empfindung verſenken 


konnen. d 

Man fährt die Kunſtſtraße von Braunsber 
und gelangt nach etwa einſtündiger Fahrt dur 
eine wenig reizvolle und faſt waldloſe hügelige 
Gegend an eine Stelle, wo das blaue Waſſer des 
Haffes und die Thürme der Kathedrale hinüber⸗ 
winken. Die Sonne glühte und wir waren froh, 
als wir über das holprige Steinpflaſter neben 
einem zur Zeit abgelaſſenen Graben zu Füßen der 
ae n des „Kopernikus“ kühle Räume ein⸗ 
traten. 

In fremder Umgebung iſt nichts angenehmer 
10 ein ſachkundiger Führer, und es freute ſich 
unſer 
um Geſtattung der Einſicht, den Berg zum Dom 
Hann i oben einen wohlwollenden alten 

errn im ſchwarzen Prieſtergewande antrafen, 
der unſere Führung übernahm und gerade 
den um die Geſchichte des Ermlandes hoch⸗ 
verdienten Mitherausgeber und Verfaſſer vieler 
gelehrter vaterländiſcher Schriften. tejer nahm 
uns — man entſchuldige den Pluralis majestatieus, 
es waren wirklich Mehrere, der Vater mit 4 Söhnen, 
denen jener die Perle Ermlands zur Erfreuung des 
Gemüths, zur Belehrung und zur Belebung der 
Liebe zum Vaterlande zeigen wollte — der geiſtliche 
Herr alſo nahm uns freundlich in Empfang und 
führte uns zunächſt in die große Bibliothek. 

Da lagen halbe Wandſeiten voll ungebundener 
und unverkaufter Exemplare des Codex diplomaticus 
und des ſeit 1864 bis heute fort erſcheinenden 
Organs des hier domicilirenden hiſtoriſchen Ber: 
eins für Ermland, der „Zeitſchrift für die Geſchichte 
und Alterthumskunde des Ermlandes“, das vereint 

mit den Bayſens und den Städten Danzig und 
Thorn vor etwa vierhundert Jahren dem Orden 
untreu wurde und ſich einer Stiefmutter in die 
Arme warf. Die Zeitſchrift iſt viel zu wenig be⸗ 
8 wife und enthält eine große Menge werthboller 
viſſen 


en preußiſchen Probinfialblättern weniger her⸗ 

vortretende Seite beleuchten, das katholiſche Rituell, 

welche zur richtigen Erkenntniß des katholiſchen 
Ordenslebens unentbehrlich iſt. 

Da ſtanden außer einem ganzen Zimmer voll 
enchelopädiftiicher Werke — die franzöſiſchen Eney⸗ 
clopädiſten vollſtändig — die Werke Friedrichs des 
Großen, oben die e unten Auguſtinus' 
Werke, neben Nikolais Allgemeiner 
Bibliothek Wieland's Werke, umer den hohen 
Bänden der „Germania“⸗Bullarien £die älteſten 
Incunabeln mit prächtigen Initialen, kurz durch 
mehrere Etagen hindurch eine große Menge Kirchen⸗ 
vater und ältere klaſſiſche Werke. Die neue Literatur 
iſt weniger vertreten. Dieſe große Bibliothek, wohl 
erhalten, kam mir vor wie eine geiſtige Ruine. 
Alle dieſe Werke zu kennen, iſt auch der umfaſſendſten 
ee der ausdauerndſten Arbeitskraft un⸗ 
möglich, und wenn Jemand das Opfer eines ſolchen 
Lebens⸗Studiums bringen wollte, es wäre vergeblich, 
da ein großer Theil der darin aufgeſpeicherten Ge⸗ 
danken wirklich antiquist if. Die 3 Bändchen 
Kunſtblätter, welche der ermländiſche Kunſtverein 
veröffentlicht hat, konnte uns der freund⸗ 
liche Führer nicht gleich vorlegen. Auch dieſes 

SS EIREREITRIRZRNKENTE CCC ˙ A N TENRESE 55 eee EEE 
8. ' Luſtige Fahrt. (Nachdruck verboten.) 
Reiſenovellette von H. L. Palms⸗Payſen. 

Felix ſeinerſeits ſtellte ſich freiwillig als Vor⸗ 
poſten auf das Terrain, das Se. Excellenz! — er 
bemerkte es mit ſtiller Schadenfreude — im Herzen 
ſeiner Schweſter mehr und mehr eroberte. Freilich 
unter erſchwerenden Umſtänden, denn, o Schrecken! 
inmitten einer luſtigen, ſingenden Herrengeſellſchaft 
aus Köln tauchte in Neil, woſelbſt das Boot an⸗ 
legte, eine bunte Cereviskappe, ein geſtreiftes Corps⸗ 
band, mit einem Wort ein ganzer Student auf! 
Und dieſe ganze Geſellſchaft ſammt dem ganzen 
Studenten beſtieg das Schiff, und kaum ge⸗ 
chehen, kaum ſichtbar geworden, eilte der Träger 
der Cereviskappe auf den Regierungsrath zu, mit 
einer Freudigkeit, mit einer Intimität! Es he⸗ 
durfte der ganzen Bravour eines im Bun erprobten 
Soldaten, den plötzlich aus einem Hinterhalt auf⸗ 
tauchenden Feind entweder aus dem Felde zu 
ſchlagen, oder ſich ihm zu liiren. Der Doctor er⸗ 
wählte die Waffe der Diplomatie. Er geſellte ſich 
zu den beiden Plaudernden, und nach Vorſtellung, 
Begrüßung und einigen einleitenden Worten, aus 
denen er 1 daß der Student mit von der 
Partie ſein wollte, ſagte e: 

„So erfreulich mir dies iſt, ſo kann ich nicht 
unterlaſſen zu erwähnen, daß ſich hier eine Dame 
befindet, welche —“ 5 
„ „Um ſo beſſer“, unterbrach ihn der Student, 
„keine 1 ſo intereſſant als mit Damen!“ 

„Dieſe Dame aber“, fuhr Felix fort, „ich muß 
fie zu meiner Beſchämung als meine Schweſter be⸗ 


ee 


zeichnen, beſitzt eine ganz ungerechtfertigte Averſton 


gegen alles, was zur Studentenſchaft gehört —“ 
„„Aber mein Herr, das tft beleidigend, derartiges 
zu übermitteln iſt knotig, das iſt —“ 
90 „Um Gottes willen, kein Blutvergießen“, be⸗ 
chwichtigte der Regierungsrath und legte ſeine 
Hand auf den Arm des Empörten, der nach ſeiner 
nken griff, wo ihm als Einjährig⸗Freiwilliger fein 
chwert gehangen. a 
b Sie mich doch ausreden, mein Ver⸗ 
inter fuhr der Doctor mit vollkommener Ruhe 
bort. „Ich meine, es iſt an der Zeit, einem 26jähri⸗ 
& Mädchen jo ſonderbare Schrullen auszureden. 
e, Herr Studioſus, perſonificiren die Liebens⸗ 


Gemüth, als wir auf unſere ergebenſte Bitte 


ſchaftlicher Aufſätze, welche vornehmlich eine zw. ie 


deutſchen 


Sonntag, 


Unternehmen hat wegen Mangels an einem 
Techniker, an Kunſtkennern und vor allem aus 


Mangel an Mitteln eingehen müſſen. 


Im oberſten Stockwerke gelangten ns 1 
at. 

war ein geräumiges Zimmer mit einer ſchönen 
Ausſicht auf das Haff, ringsumſtellt mit Büchern 
verſchiedenen Inhalts aus alter und neuer Zeit. 
Nach Nordoſten zu am Fenſter hing das ſchöne Oel⸗ 
bild des Verfaſſers des Werks de revolutionibus 
orbium coelestium und der geiſtliche Herr zeigte 
des Regiomontanus, in 
die er die Zahlen roth eingetragen haben ſoll, 
und auf der Rückſeite des Titelblatts die Kreiſe, 
die er eingezeichnet haben ſoll; beides iſt nur wahr⸗ 


Zimmer, welches Kopernikus bewohnt 


uns die Mondtafel 


ſcheinlich. 


Auch die neue Thorner und die Warſchauer 
Ausgabe des citirten aſtronomiſchen Werkes legte 
er uns gütigſt vor, letztere durch eine Reihe von 
Briefen ausgezeichnet. Auch dieſe Werke haben jetzt 
nur noch hiſtoriſchen Werth und ſind weit über⸗ 
flügelt von der neueren Aſtronomie. Wußte doch 
daß die Planeten in 
völlige Kreiſe 
Der ovale eichene Tiſch, auf 
dem wir die Werke betrachteten, 15 auch dem großen 


e noch nicht, 
Ellipſen laufen; er nahm no 
als Bahnen an. 


Aſtronomen als Arbeitstiſch einſt gedient. 
Vom Fenſter nach dem 10 zu erblickten wir 


zu unſeren Füßen den ſchmuckloſen breiten Thurm 


mit flachem Walmdach, den Hartknoch im „Alten 
und Neuen Preußen“ S. 413 bis auf die Fenſter, 
deren je eins in der Breitſeite und fünf überein⸗ 
ander 16715 richtiger ge hat, als den 
Dom, deſſen höchſt geſchmackvolle kleine 
Thürmchen ihm ebenſo zu groß gerathen, wie 
der Domherr im Thor, der halb ſo groß iſt 
als der Dom. Beiläufig bemerkt, ſind auch 
v. Quaſt's Bilder von Frauenburg in deſſen Bau⸗ 
denkmälern wenig anſprechend und neue Photo⸗ 
raphien geben treuere und anſchaulichere Bilder. 
ener Thurm alſo ſchloß das Kunſtwerk ein, welches 


das aus der Baude gezogene Waſſer des Kopernikus⸗ 


rabens in die Wohnhäuſer der Domherren getrieben 

Gael und von Kopernikus erbaut ſein ſoll. Das 
Werk geht und exiſtirt nicht mehr; der Thurm iſt 
im Beſige eines Müllers, der ihn als ein — Private 
benutzt. An ſeiner Erbauung iſt Kopernikus un⸗ 
ſchuldig, denn die Waſſerkunſt iſt erſt 28 Jahre nach 
ſeinem Tode, nämlich 1571 hergeſtellt. Ob es auch 
eine Sage iſt, daß nach dem Vorbilde dieſes 
Thurmes Ludwig XIV. die berühmten Waſſerwerke 
von Marly le Roi angelegt, welche durch Rad⸗ und 
Pumpwerke das Waſſer der Seine 155 Meter hoch 
in ein Reſervoir führen, welches die Springwaſſer 
zu Verſailles ſpeiſt — wage ich nicht zu entſcheiden; 
Wraxal berichtet es in ſeiner Reiſebeſchreibung. 


Unſer freundlicher in ließ es ſich nicht 


b en hanſe 
über einander auf j 
charakteriſtiſch! Die g 
Franziskanerkloſters zu Danzi 
ener igen Verzierungen) 
harmoniſches Bild. Man tritt in eine ſandfarbene 
Halle, welche durch das Ebenmaß ihrer Form 
ebenſo ſehr beſticht, wie durch die Feinheit des 
Details. Es iſt ein Kreuzgewölbe, deſſen Rippen 
aus mehr als handbreiten, etwa fußhohen 
muſicirenden Engeln, einer über dem anderen, 
beſtehen, der eine eine Harfe, der andere eine 
Tuba, ein dritier eine Cymbel führend. Unter 
dem Fries deutet die Jahreszahl 1388 die Zeit 
der Vollendung des Doms an. Ringsum ein breiter, 
weiß gehaltener Fries in Spitzbögen, darüber rechts 
und links oben die Wandflächen, braune Felder, 
eine Art Schuppenmuſter oder Bienenzellen dar⸗ 
ſtellend. Das Portal zum Dom iſt ebenfalls mit 
einem kunſtreichen Figurenrand eingefaßt, der die 


Wölbung begrenzt; links die klugen, rechts die 


thörichten Jungfrauen. Die Kathedrale hat eine 
Länge von etwa 300 fe acht hohe achteckige, 
ſonſt faſt glatt gehaltene Pfeiler zu jeder Seite Af 
das der neueren Gothik angehörende, künſtlich 
gegliederte Sterngewölbe und trennen es von den 


würdigkeit Ihres Standes allein ſchon durch 
äußere Vorzüge, ich meine, es wird Ihnen ein 
Leichtes ſein, die Irregeleitete zurechtzuführen.“ 

Der Student verneigte ſich⸗ die „koloſſale“ 
Schmeichelei — es war eigentlich eine koloſſale 
Grobheit — verſöhnte ihn wieder. Er ſchlug ſich an 
die blumengeſchmückte Bruſt und rief theatraliſch: 
z Hier ein Beweis, wie huldvoll mir Damen geſinnt 
ſind. 16 dieſe Blume hier ihre Stätte gefunden, 
prangte 
Mädchens! Nimmer ſoll menſchliche Hand ſie von 
dem meinigen löſen, ſie falle dem Vermoderungs⸗ 
prozeß der Natur anheim!“ 

„Nun alſo, bei ſo ausgebildetem Organ für 
Galanterie wird Ihnen die Beſiegung des lächer⸗ 
lichen Vorurtheils ganz leicht ſein. Sie find es 
ſogar Ihrem Stande ſchuldig, ganz energiſch darin 


vorzugehen. Kommen Sie, ich ſtelle Sie vor, aber 
als einen Verwandten Sr. Excellenz, dem dieſe 


Dame äußerſt gewogen iſt. Sie könnte ſich ſonſt 
von der Partie über die Marienburg ausſchließen. 
Sam find in ihren Launen ja ganz unberechenbar. 
Sind Sie damit einverſtanden, meine Herren?“ 
Die Genehmigung erfolgte. Dem Regierungs⸗ 
rath gaben die Worte des Doctors tief zu denken. 
nzwiſchen ſaß das Opfer dieſer Verſchwörung 


harmlos plaudernd nehen dem blaſſen Proviſor⸗ 


Jüngling, der ſich mit Duldermiene von der Rech⸗ 
nungsräthin ausfragen ließ. 


„Können Sie mir nicht ſagen, Herr Proviſor“, 


fragte Clothilde, als auch ſie die Cereviskappe ent⸗ 
deckt, „was für Blumen jener Student im Knopfloch 
ſeines Rockes trägt?“ 

„Es ſcheint die Dianthus zu ſein, oder wie 
un jagt, es ſcheinen Nelken zu fein, geehrtes 
Fräulein.“ 

„Ich dachte es. Verblühte Nelken, nicht wahr?“ 
preßte Clothilde hervor. 


„Allerdings, etwa drei Tage ihrem mütterlichen 


Boden entriſſen.“ 
„Und Sie irren ſich nicht, es ſind wirklich 
Nelken!“ 5 
„Die Dianthus“, wiederholte der Jüngling; 
„es giebt freilich eine Art Blumen, welche dieſen 
täuſchend ähnlich ſehen, Linne nennt fie — 
„Sie ſind wirklich eine kleine Naturſchwärmerin, 
liebes Fräulein“, ließ ſich die Räthin vernehmen, 


des d 
haben je 3 ſolcher 9 
ankirt, gewährt ein 


fie an dem Buſen eines bildſchönen 


9 
ii 
1 


29. 


Seitenſchiffen, 


Auguſt 1886. 


ſind. Das Ganze iſt, 


weſen 


Dom zu Marienwerder, 


mit 
es bleibt den nächſten Generationen vor 


blauen oder dien Genre ien ehe und 
ſie dereinſt farbig zu renoviren. 


| Ein Scheide⸗ oder Triumphbogen trennt den 


Aufenthalt der Laien von dem Chore mit den Chor⸗ 
Kane u beiden Seiten; vor dem Triumphbogen 
ſteht fre 
bal ſechs runder Holzſäulen tragend. Von dem 
Eingange nach dem 


Kirche länger als ſie iſt; der Triumphbogen, 


der die Chorſeitenwände verdeckt, und der 
verhältnißmäßig kleingehaltene Hochaltar ver⸗ 
ſtärken die Wirkung der Perſpective. An 


jedem Pfeiler ein Altar, meiſt mit Gemälden 
geſchmückt: hier einem Bilde von Paul Veroneſe, 
dort die Speiſung der Zehntauſend, an anderer 
Stelle Michael, der mit dem Teufel kämpft, eine 
Copte von Wiſotzki in Elbing; an einem der 
mittleren Pfeiler ein älterer, ſchön geſchnitzter 
Chorſtuhl, der ſich an vier Seiten des achteckigen 
Pfeilers ö Zur Linken des Hochaltars 
pe Thron des Biſchofs, ein einfacher aber koſt⸗ 
harer viereckiger Seſſel ohne Lehne, roth mit 
Goldborten, ihm gegenüber an der Wand eine 
9 555 Copie der Sixtiniſchen Madonna von 
ugelchen. 

75 905 macht auf uns, die wir dergleichen in Ge⸗ 
mäldegallerien zu ſuchen gewohnt ſind, einen eigen⸗ 
thümlichen Eindruck, hier ein klaſſiſches Bild zu 
finden, und doch gehört es recht eigentlich hierher. 
Nicht für Sammlungen hat Raphael gemalt, ſondern 
für das Leben, und wo findet eine Madonna einen 
paſſenderen Platz, als in der Nähe eines Hochaltars? 
Unterhalb des ein oder zwei Stufen erhöhten 
Chores befindet ſich die Gruft für die Domherren, 
welche dem Publikum nicht zugänglich iſt, auch wohl 
des Schmuckes entbehrt; wie unſer freundlicher 
Führer andeutete, ſteht Sarg neben Sarg. In dem 
Chore zeigten ſich an der Decke um die Schnitt⸗ 
punkte der Gewölbe fünf Cardinalshüte und eine 
‚päpftlihe Tiara zum Andenken an diejenigen 
Biſchöfe, welche aus Ermland als Cardinäle her⸗ 
vorgegangen find, fünf Erzbiſchöfe und ein Papſt 
(Pius II., bekannter unter dem Namen Aenäas 
Sylvius). 

Zur Linken des Hochaltars gelangten wir 
durch wenige Seitengemächer und über einige 
Stufen in den Kapitelſaal, ein prächtig modernes 
räumiges Gemach, deſſen Seitenflächen mit 
ugrünen, fein gewebten Gobelins — Füchſe dar: 
lend, welche die dumme Gans ſchleppen — tapeziert 
id mit Gemälden geſchmückt find a der 


N Stuck alten 


Pi 


he, deſſen Fenſter auf die Stadt, 
1 das in Rohbau aufgeführte biſchöf⸗ 
a daneben hinausweiſen, finden di 


ji 


FAN 


Ning 


ngsherum die Stühle der Domherren. Ueber 

ihnen ſchauen auf uns herab die Bruſtbilder des 

Kopernikus, des Biſchofs Hoſius, des Papſtes 

Pios VII. und das ehrwürdige Antlitz eines milden 
Skjährigen Greiſes, der 1801 vom Fürſtbiſchof Karl 
von e in der Kirche zu Oliva zum Biſchof 
von Diana geweiht war, hier vierzig Jahre lang als 
Weihbiſchof und von 1838 ab als Biſchof von Erm⸗ 
land durch milde Freundlichkeit und durch ſein 
Wohlwollen die Herzen gefeſſelt hielt und doch am 
3. Januar 1841 unter dem Beile eines Raubmörders 
fiel? Andreas Stanislaus von Hatten, dem Joſeph 
Ambroſius Geritz (18401842), Franz Großmann 
(18441852) und Anton Frenzel (von 1853 ab) 
als Weihbiſchöfe folgten. 

N Weiter führte uns der wohlwollende Herr in 
das Gemach, in welchem die reich geſtickten Kaſel 
und andere Gewänder aufbewahrt werden, und 
entfaltete vor uns die Pracht der Goldſtickereien 
auf den fünf kanoniſchen Farben, weiße Gewänder 
für den Chriſtabend, die hohen Feſte bis Epiphania 


indem ſie von der Seite des Profeſſors fort an 
Wan des jungen Mädchens hüpfte, „auch für 
Botanik intereſſiren Sie ſich?“ 

„Mindeſtens ſehr für dieſe Art Nelken“, ſtieß 
Clothilde bitter hervor. 5 

Sie hielt ſich nun eben fo ſteif und gerade wie 
die hagere Rechnungsräthin, als der liebenswürdige 
Bruder, mild lächelnd wie ein Engel, in Begleitung 
der beiden Herren herantrat. 

Ein Studioſus der Rechte, liebe Schweſter, 
Sohn Sr. Excellenz, Name thut nichts zur Sache“, 
ſprach er dictatoriſch. 

Sohn Sr. Excellenz! Clothildens Blick richtete 
ſich wie erſtarrt auf den Regierungsrath, dem 
dieſe Worte gleichfalls wie ein Hexenſchuß durch alle 
Glieder fuhren. Wie konnte dieſer abſcheuliche Philo⸗ 
loge ſo unverſchämten Gebrauch von der ertheilten 
Erlaubniß, ihn als einen Verwandten vorzuſtellen, 
machen. Dieſer Ausſpruch mußte ja ein⸗ für alle⸗ 
mal alle Eroberungsausſichten vernichten. Geſtern 
noch frank und frei, heute ſchon Vater eines 
26jährigen Studenten, eines ſo häßlichen Studenten! 

„Verzeihung, Herr Doctor“, ſprach er ſchnell, 
„Sie haben unſere Verwanptſchaft —“ 

Der Student fiel ihm ins Wort. 

„Treib doch keinen Ulk, Alter! Hab ich Dir Vers 
anlaſſung gegeben, Deine Vaterſchaft zu verleugnen? 
Sie, mein Fräulein“, er wandte ſich jetzt an 
Clothilde, „Sie kommen mic g ußerordentlich bekannt 
vor, ſollten wir uns bereits einmal —“ 

„Kennen gelernt haben, o nein! Aber geſehen 
vielleicht, denn die Nelken an Ihrem Rocke kamen 
mir allerdings ſehr bekannt vor.“ 

„Natürlich. Nelken ſind nichts Seltenes, die 
findet man allerorts, aber einen Studenten —“ 

„In der That, Studenten, die ſich an dem 
Beſitz Anderer vergreifen, die gehören gottlob zu 
den Seltenheiten.“ 

Dem Doctor ging ein Licht auf, dem Re⸗ 
gierungsrath eine Ahnung des Geſchehenen. 

„Möchten Sie ſich elt dent erklären, 
mein Fräulein“, bat der Student bohnvollen 
Lächelns, „ich bin Studioſus der Rechte, mich inter⸗ 
eſſirt der Fall.“ ; \ 

Die Veilchenaugen richteten ſich zornigen Blickes 
aß den Verwegenen. Der Bruder pries den Zufall, 
daß gerade jetzt die Schiffsglocke ertönte, daß 


deren Fenſter, je weiter von dem 
Hochaltar, deſto mehr mit Glasmalerei verſehen 
wie in der Kirche zu Oliva 
und in den Marienburger Remtern, in zartem Weiß 
gehalten, was nicht das urſprüngliche Kleid ge⸗ 
15 1 0 Ken a 115 e 15 805 
Kapitelſaal des Ho oſſes zu Marie 5 

a ii katholiſche Kirche zu 
Allenſtein oder Heilsberg und die Kapelle des Schloſſes 
Lochſtädt, wird auch die Kathedrale hier urſprünglich 
farbig gehalten geweſen ſein, vielleicht ſandfarben 


ehalten, 


der Laienaltar, das Allerheiligſte inner⸗ 
ochaltar geſehen erſcheint die 


n 


or — 
el 


e 
ingen des Kapitels und die Biſchofswahl ſtatt. 


und Oſtern, roth an den Feſttagen der Märtyrer 


nach Pfingſten, grün von Epiphanic bis Septua⸗ 
gejiimä und den 


Todten, m Cl 
Fahnen, deren ich einſt in Pelplin eine große Zabl 
geſehen, exiſtirten hier nur zwei; das Pallium war 
Nee da, der neu gewählte Biſchof erwartet 
aſſelbe. i 

5 Schluß gelangten wir rechts unfern des 
Einganges durch ein kunſtvolles Gitter aus 
Schmiedeeiſen, gewundenen Blätterſchmuck dar⸗ 
ſtellend, in die Kapelle des Biſchofs 10 eine 
runde hohe Seitenkapelle, deren Kuppel in der 
Mitte durchbrochen iſt und in eine weitere, höhere 
Kuppel, den Himmel, blicken läßt, wie in der 
Peterskirche. ie Kuppeln zieren Wandgemälde 
aus dem alten und dem neuen Teſtamente. Den 


Hochaltar ſchmückt ein polniſches Bild aus Warſchau, 


aus den Kata⸗ 
eliquien der ver⸗ 
ale werden 


darunter ein ſchwarzer Sarkopha 
komben Roms, an vielen Enden 
ſchiedenſten Formen: vor dieſem Ho 
die Biſchöfe der Kathedrale eingeſenkt! 


Vermiſchtes. 
* Hr. Karl Rieſel tritt ſeine 42. Geſellſchafts⸗ 
reiſe nach Italien (Florenz, Rom, ge enua, 


Mentone, Monaco — Monte⸗Carlo — Corniche⸗Route, 
Nizza — Marſeille — Lyon — Genferſee) gleich nach 
Schluß der Aerzte⸗ und Naturforſcher⸗Verſammlung am 
26. September er, ab Berlin beſtimmt an und verbindet 
damit eine 20 tägige ſelbüiſtändige Theiltonr nach Ober⸗ 
Italien (München, Innsbruck, Venedig, BED, 
oberitalieniſche Seen, Luzern, Vierwaldſtädterſee 2. 
mit vorherigem Beſuch der Berg⸗ und Seeſchlöfſer 
König Ludwigs kl. Programme gratis in Kar 
Rieſels Reiſecontor, Berlin, Centalhotel. (Pom 1. Oktober 
cr. ab Friedrichſtr. 102 Admiralsgartenbad am Central⸗ 
Bahnhof) Annahmeſtelle für combinirbare Rundreiſe⸗ 


Billette. 
Rü thſel. 
I. Charade. (Dreifilbig). 
Fehlt einem „3“ — was ſelten iſt — 1. 2., 
So iſt es niemals 3; doch wenn dagegen — 
Wie es oft kommen mag — es iſt 2. 3., 
Dann iſt es immer ihm ein großer Segen. i 
Stets haſt 1. 2. Du auch, ſo Du nur drei biſt, — 
Was ſtets von Nutzen iſt in vielen Dingen. 
Und meint Dir's Jemand gut, der 1. 2. 3. iſt, 
Dann wird Dir manches Schwere leicht gelingen. 


II. Literariſche Kapſel⸗Räthſel. 

In jedem der folgenden Sätze ſteckt der Name eines 
deutſchen Dichters. (es iſt beim Suchen des Namens 
kein Buchſtabe zu überſpringen.) N 
1. Ich ſuche in einem Sa Haufe eine Wohnung. 

2. In manchen Kerkern erblicken die Gefangenen nie das 
Tageslicht. b 5 

. Die Feſtung wurde wiederholt eingenommen. 

. Wer 5 Almoſen giebt, giebt doppelt. 

Vieles nen ſchon die Spatzen auf dem Dache. 


= 0 


.Der alte Herr ſah auffallend friſch aus. 
III. Arithmetiſche Scherzräthſel. 


7 12 = 
4.4 „ „ 35 
5. 9 „ 16 „ 1000 = 


IV. Akroſtichon. 
Aus folgenden Silben: 
a, a, be, bens, bet, bi, bing, bo, burg, co, da, el, 
el, gam, ge, gen, gen, hain, ia, in, la, lent, ne, ni, 
ni, nien, nor, pel, ra, ri, ru, ſo, ta, tem, ti, treib, 
u, us, ver, we, zeit, zie 7 
ſind 15 Worte zu bilden, deren Anfangsbuchſtaben von 
oben nach unten geleſen etwas unſeren ſämmtlichen Leſern 
Bekanntes und deren Endbuchſtaben von oben nach unten 


i il deſſelben ergeben. 
geleſen einen Theil deſſ g ee 


Auflöſungen 
der Räthſel in der vorigen Sonntagsbeilage: 
I. Langfuhr. II. Dreyſchock, Clavier. III. Stroh, Horſt. 
Richtige Löſungen aller Räthſel ſandten ein: Margarete Haneke, 
Anna Konradt, A. Hoffmann, Clara Meyer, C. L., M. P., Clara Wolff, 
Curt H., Walther R., R. Klein, „Erika“ aus Danzig; Marie Bahte⸗ 
Schöneck, Ebeling⸗Graudenz, R.⸗Dirſchau. 
Richtige Löſungen ſandten ferner ein: Viola Mefloc (1, 3), 
A. Stern (1, 2), 8. Schulze (2, 3), Clara K. . e (3), Box (1), Curt 
Lindenhof (1), Alfred 4 27 100 (i), Walther und Lottchen (1), Walther 
. . . e (1), Willy 8... . e (1), Alex Schr .. . . r (1), Paul Reu . r 
a O. G. (1), W. L. (1) aus Danzig; Helene Olſchewitz⸗Strasburg (1, Y, 
„Onkel Goll“⸗Langfuhr (1, 3), Str.⸗Marienburg (1, 2). 


Pünderich erreicht war und daß das ſcharf ſich zu⸗ 
ſpitzende Geſpräch dadurch unterbrochen wurde. 

„Wie kannſt du nur ſo vage Aeußerungen machen, 
mein Kind“, raunte Felix ſeiner Schweſter zu, „ſo 
ein Juriſt hängt Dir ſofort einen Prozeß an den 
Hals. Ich bin überzeugt, er rechnet ſich jetzt ſchon 
100 Strafmaß aus, und wenn Du nicht end⸗ 

iltige —“ 

8 as ich Dir ſage, Felix, es find meine Nelken, 
Doppelnelken, ſelbſt im Garten gezogen, und den 
Menſchen habe ich auch ſofort an ſeiner Schmarre 
wiedererkannt.“ 

„Das iſt gar nicht maßgebend, Schmarren hat 
faſt jeder Student.“ 

„Demnach müßte die ſogenannte Excellenz auch 
einmal Student geweſen ſein“, ſpottete Clothilde 
„an der linken Geſichtsſeite, quer über der Stirn iſt 
ganz deutlich eine Narbe zu ſehen.“ 

„Hm, wie genau Du das weißt. Bei Excellenzen 
nennt man dies übrigens — Schlachtwunden.“ 

„Excellenz“, betonte Clothilde verächtlich; „bilde 
Dir doch nicht ein, daß ich den Unſinn glaube.“ 

„Es bleibt ſich auch gleich, was Du glaubſt. 
Jedenfalls iſt es e ene grauer Herr 
unter deſſen Schutz ſich Dein jungfräuliches 38 
vollkommen ſicher fühlen kann. Würde ich 
ſonſt den Studenten zugeführt haben?“ 

„Ich denke, wir machen uns baldigſt von der 
ganzen aufdringlichen Geſellſchaft frei“ 

„Das denke ich nicht, mir gefällt fie außer⸗ 
gehört mais, non pas si haut, Liebſte, wir werden 
gehört.“ 

„So rede ich heut Abend mit Dir, der Tag 
wird ja wohl ſein Ende nehmen.“ 

In Pünderich wurde geſpeiſt und dann per 
Kahn die Ueberfahrt gemacht. Lieblich winkten 
die jenſeitigen Ufer, mit ihren ſteil aufſteigenden 
Rebengeländen, ihren friſchen, baumgekränzten 
Höhen, auf Bergesſpitze die Trümmer des Schloſſes 
Marienburg, im Thal freundliche Häuſer, fröhliche 
Menſchengeſichter, darüber das wolkenloſe Blau des 
Himmels und heiterer Sonnenſchein. 

Clothilde vergaß ihren Aerger und Zorn, ſie 
lächelte wieder und blickte klaren Auges, ſtill ent⸗ 
zückt auf die Pracht der Natur. (Fortſ. folgt.) 


Verantwortlicher Redacteur H' Röckner in Danzig. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig, 


Sonntagen, violett vom Advent 


bis Chriſtabend und der Faſtenzeit, ſchwarz für die 
19 0 be Seelenmeſſen und am Charfreitage. An 


Ich bin zur Rechtsanwalt⸗ 
ſchaft bei dem Königl. Land⸗ 
gerichte Stolp zugelaſſen. 
Stolp, den 23. Auguſt 1886. 
Skopnik, Rechtsanwalt. 
— 


Rudolph Mischke, 


Langgasse 5. 


Bevelver in grosser Auswahl, 
System Lefaucheux u. Centralfeuer, 
Pa ronen dazu mit Kugeln u. Schrot, 
Flabert- Teschings, 
Flobert-Pistolen, 
Munitiem dazu mit Schrot- und 
Kugelladung zu billigsten Preisen, 


3% * 
Am hieſigen Platze habe ich eine 5 
Honig ⸗Wein⸗ Fabrik 
errichtet und werde das vorzüglich ſchmeckende, der Geſundheit äußerſt zu⸗ 
trägliche Fabrikat unter dem Namen „Meth⸗Sect“ einführen. 
Die Flaſche Meth⸗Sect koſtet excluſive Glas nur 25 J. 
Hochachtungspoll (600 


J. Robt. Reichenberg, 


Rothe Kreuz Lotterie. 
Ziehung am 22. und 23. November 


im Ziehungsfaale der Königl. Preußiſchen General: | 
Lotterie⸗Hireetien zu Berlin. 
zur Wiederherſtellung der Katha⸗ Die Gewinne werden in Baar ohne jeden Abzug ausgezahlt 


rinenkirche Oppenheim am und beſtehen in: u. Danzig, Laſtadie 5 
geln. Moralcie e dog. 5 Gew. 4.33 996 75,009 . 30.000 m. 20.000 a, b iii ö Jagdmunlton: 
Weg tezang 1 pater err. 400 cen 100 K., 3009 Geh. 2 50 K % , Sede & Kireyssig, Danzig, Patronenhülsen, 


prima Qualität 
zu Fabrikpreisen, 
Filz- und Papp-Pfropfen, 
Jagdpulver la. Qualität, 
fl. Büchsenpulver, 
Sprengpulver, 
Zündsehnur, (9900 
chem. rein Bleischrot, 
Hartschrot etc. 


empfiehlt billigst 


Rudolph Mischke, 


Brodbänkengaſſe 11, (7041 
Alleinverkauf von Mollerup's Dampf⸗Cylinder⸗Schmier⸗ 
Apparat, Reiſert⸗, Stauffer⸗, Tovote⸗Schmierbüchſen, 
Nadel » Schmiergläfer ꝛc., Prima Maſchinen⸗ Oele, 
conſiſtentes Fett ꝛc., Putzwolle, weiße u. bunte, Putztücher. 


Hauptgew.: 12000 . 
5000 . 


Dany, 3008 . 
Vel 5 
— 25 
ferner 09 
1500, 1000 . 


> a 500 2500 Al. 
1509 Gewinne: 43800 . 
Losſe a 2 f., 11 Roofe 20 Ak, 
zu beziehen durch alle Loos⸗ 
geſchäfle, ſowie durch die General⸗ 
Agentur 

A. Bulenberg, Elberfeld. 


Loose à 5,50 Mk. | banziger Zeitung er 


Nächfte Ziehung am 28. Jeßptember a. c. 


III. Lotterie Baden = Baden, 
Hauptgewinge "> 90000, 20000, 15000, 10000 M. 


2 5000 &. 300 K. 2 X 2000 „l. 6 x 1000 dk u. f w. 


i für Hausfranen! 
Außerordentliche Erſparniß. Größte Bequemlichkeit. 


5 5 T Langgasse 5 
Lotterie⸗ u. Bankgeſchäft. ſowi Kanflvoſe zur zweiten Ziehung am 28. September a 4 . 20 3 da 915 . 
ig bei owie Voll⸗Looſe giltig für aße Zſehungen & 6 . 30 3. find noch u Japan SON 5 
nn 2. zu haben durch jedes Lotterie⸗Geſchäft ſowie von der Beneral⸗Agentur # Inssige 90 > Thonwaarenfabrik 


Carl Feller, Johannisgaſſe 36, 
Georg Möller, Jopengaſſe 55, 
Adolph Pohl, Grüner Weg 
Nr. 1. (9055 1 Gemäß Eintragung der Grundſchuld über die im Grundbache von 
Solide Agenten werden aller⸗ Lieſſau Band 2 Seite 73 auf unſerem im Kreiſe Marienburg belegenen 
8 gel Grundſtücke, Lieſſau Nr. 26, Abtheilung UI Nr. 2 eingetragenen 180.000 K. 
Kan Thaler) kündigen wir hierdurch folgende unſerer Geudſchubrkeß 
und zwar: 5 
Nr. 94, 126, 127, 128, 129, 130, 131, 132, 133, 146, 147, 
148, 149, 150, 151, 152, 153, 154, 155, 156, 174, 175, 
180, 181, 182, 191, 255, 262, 263, 269, 270, 277, 278, 
279, 283, 285, 286, 287, 290 und 291 
zur Rückzahlung am 


1. März 1887 | 


unter dem Protectorat J. K. K. D. ., : 1% Cini ; eng, 
5 5 5 mit dem Bemerken daß die Einlöſung an dieſem Termine gegen Einlieferun 
der San Rrunprinzeifin der betreffenden Grundſchuldbriefe und der Zinsquittungsſcheine in unferem 


mn 9905 ü, A e n über den 1. März 1887 hinaus findet bei 


0 maleset ne 185 Grundſchuldbriefe niczt ftait. 
2 2 bieſſau, den 25. u ; 

für Frauen und Göcter, 1 

Berlin S W., Königsgrätzerſtr. 90. 


es case 
e Ditechion der Aclien Zuckerfabrik Tiehun, 
ee DR Aclien⸗ Zuckerfabrik Lieſſan 


| 
Th. Lornier. HR. Weichbredt. A. Kruppa. 
Für das am 11. Okt. beginnende f 


Winterſemeſter werden junge Mädchen, 
die mindeſtens 15½ Jahre alt ſind 
und die 2 Klaſſe einer höheren Töchter⸗ 
ſchule durchgemacht haben, aufge⸗ 
nommen, um für den im April 1887 
beginnenden Curſus der 1. Klaſſe 
vorbereitet zu werden. 


2. Zeichenſchule. 


Joss & Ströbel, Baden-Baden u. Heilbronn a. N 


Bouillon⸗Extract 
er Kaiserl. Japan. Soya-Fabrik, Tokio 


von erſten Autoritäten der Medicin u. Chemie geprüft und als befter 
Extract a: Kraft u. Würze empfohlen, erwarb auf der Weltaus⸗ 
5 in Amſterdam die höchſte Auszeichnung: die goldene Medaille. 

ie „Japan. Soya, Bouillon⸗Extract“, weſentlich billiger als alle 
anderen Extracte, dient zur ſofortigen Herſtellung einer nahrhaften 
Kraftſuppe und zur Verbeſſerung und Würze aller Saucen, Suppen, 
. 1 8 Fleiſchſpeiſen. 
Verkau 


zu Burgkemnitz 
(mit Eisenbahn und Poststation, im 
Kreise Bitterfeld) empfiehlt ihre 
innem und aussen glasirten 


Thonrohre 


und Facons in allen Dimensionen, von 
höchster Widerstandsfähigkeit. 


Futterkrippen, Tröge eta 


Baugewerkschule 
zu Deutsch-Krone. 


Winter⸗Semeſter 1. November 
Schulgeld 80 R (7970 


Lette⸗Verein 


N 


4 5 a 
| r empfehlen in Originalpackung 
10 IIwre TC ksc he in Danzig bei J. G Umarı E 


7 


Chocoladeh,; Cacads 


DO 


Der Borverfauf 
in meiner 


nie MER. Prahl, A een e | Nambonillet⸗ 


Arelbete, €, Egge | 
Sat: Ech Hern bene Bote 25.0 Hub, Römer Kammwollheerde 


beginnt hier am 11. September er., 


tze Wichtig für dentſche Damen! TEE 

Keine schlechtsitzenden Klelder mehr! 
f 5 Die Geſellſchaft 

für wiſſeuſchaftliche Zuſchneidelunſt 


erlin W., Leipzigerſtraße 114, 


Mittags 1 Uhr. ; 
Auf Anmeldung ſende Wagen zur 
Abholung nach Bahnhof Güldenboden. 
Wieſe bei Hirſchfeld i. Oſtpr., 
den 6. Auguſt 1886. 6 


lehrt unter Garantie jeder Dame in 


1 8 er N Es E ern DRENATEINSKORPEL A ö 
1. Seminar für Ausbildung von ‚ einigen leichten Tectionen das Zuſchnet⸗ anne 55 FR „ 9344) P. Frankenstein. 
Seitieniehrerinnen für oer e en D oder Kinde | 1% af Gummi- rk 
littels p 5 ] oder rn 6 ; N ; 
faulen. e e tragen wird, fo daß es in vollendeter 2 1 LEI, N ＋ - Mm Aller Art, 
2. Kunſt⸗Gewerbeſchule zur Aus⸗ Weise ſit. Keine Vorkenntniſſe im von 


bildung für die verſchiedenen 

Zweige induſtrieller Thätigkeit. 
er Curſus beginnt am erſten 
ktober. 


3. ewerbeſchule. 


Am 1. September und am 1. Dfto- 
ber beginnen neue Curſe im Schnei⸗ 
dern, Putzmachen, Friſiren, Blumen⸗ 
fabrikatien, Haudarbeit, Kunſthand⸗ 
arbeit, Maſchinennähen div. Syſteme, 
Wäſchezuſchneiden, Waſchen und 


Dranstein & Koppel, 
Breslau, Berlin SW. Dortmund, 
Wilhelmſtr. 27. Tempelhofer Ufer 30. Markiſche Straße 59. 

„ (la) für land⸗ und forſtwirthſchaftliche Zwecke aller Gebä 
ER. atent- ARE » 150 aus für iar ieee Bahntransport der N), 
ai 8 a erwagen. 5 N 
5 . \ — b) fpeciell fü damm Eulturen, Schweder's Arnold Hinterm Lazarech Nr. 9. 
1 ,,,, Gun, Sans [zii AnEEe 

f 1 1 Eirca 400 Anerkenntniſſe der renom⸗ | Probe⸗ und miethsweiſe Ueberlaſſung W ehrliches Mädchen wird ſofor 


5 ; bafelbft für ei 

Benet Segen un Pon sch N ie hee ode mirteſten Land wirthe. der Bahnen. Bl in 

Kochen . nach Provinzialßſädten, in denen noch Iliuſtrirte Preisliſten gratis und franco. (9976 ausgeſchloßen 
Ausbildung zur Induſtrielehrerin, keine Agenturen errichtet find, in denen Heber die ö i 


aber mehrere Damen eine Klaffe bilden 

wollen. Auch ſtellen wirunferen fämmt⸗ 

lichen Schülerinnen Zeugniſſe der Reife 
aus, ſobald fie ſich das Penſum voll⸗ 

5 5 ſtändig angeeignet haben : 

Ein Circular mit voller Beſchreibung wird franco und gratis auß 
jede Adreſſe verſandt. 
BR Die Bedingungen ſind folgende: 

Unterricht in den Nehrfälen der Geſellſchaft bis zur vollſtändigen Bes 
herrſchung des Syſtems der wiſſenſchaftl. Zuſchneidekunſt einſchließl. 
des Empfauges eines completen Satzes von Inſtrumenten 20 . 

Privat = Unterricht in der Wobnung der Schülerinnen oder 
brieflicher Unterricht bis zur Reife in der wiſſenſchaſtlichen 
Sue von einſchließlich des Empfanges eines compl. 

e e ie,, f 
Für Damen, welche Klaſſen von & oder mehr Schülerinnen bilden, 

tritt eine Preisermäßigung ein. f 
Damen werden in jeder Stadt verlangt, um als Lehrerinnen 

unſeres Syſtems zu fungiten. 1 { 

„Damen, welche Agenturen in Provinzialftädten zu übernehmen 

wünſchen, können bei Anfrage unter der Bezeichnung „Agentur“ 16 05 

704 


für den häuslichen Beruf, zur Stütze 
der Hunsfran und Jungfer zu er⸗ 
mäßzigten Preiſen. 

Die Vorbereitung für das ſtaat⸗ 
liche Handarbeit⸗Lehrerin Öyamen 
beginnt am 4. Oktober in Vor⸗ oder 
Nachmittagskurſen auch für wiſſen⸗ 
ſchaftliche Lehrerinnen. 


Victoriaſtift. 


Damen⸗Penſionat im Lette⸗Hauſe 
für In⸗ und Ausländerinnen. 
Auskunft über ſämmtliche Lehr⸗ 
inſtitute ſchriftlich wie mündlich durch 
die Regiſtratur des Lette⸗Vereins, 
Berlin 8 W., Königgrätzerſtraße 90, 
eöffnet wochentäglich von 9—6 Uhr. 
rofpekte gratis. 93 


j Der Vorſtan 


5 et 2 1 bisheriger Be⸗ 
| Indie ar 0 1 tu Ba Gehaltsanſpruchs 
P 6 Knellel 0 . 1 An 5 | *) 10 2 0 Kaiſerhaf, Flatow. 

Hagrleidende machen wir hierdurch wiederholt auf obiges Kosmetik als zz 55 
das zweifellos beſte, wo nicht einzige wirklich reelle Mittel gegen das Aus⸗ 
fallen der Haare, ſowie um das verlorene Haar wiederzuerhalten, aufmerkſam, 
und iſt bieſelbe, namentlich auch für Damen, welche ſich ihr Haarlelden nicht 
durch übermäßigen Gebrauch von Oel und Pomade zuziehen von ganz 
außersrdentlichem Erfolg. — Die Tinktur iſt in Flaſch. zu 1, 2 und 3 Mk. 
in Danzig nur allein echt bei Albert Neumann, Langenmarkt Ni. 3 und 
Herm. Lietzau, Holzmarkt 1. (7423 


Ich ſuche per September eine 
nr Perſönlichkeit als 


inkaſſirer. 
6. Neldiinger, 


Langgaſſe Nr. 44, Hoflieferant. 


Farben, 
Firniſſe. 


Ein leiſtungsſähiges Haus ohiger 


utingan m eee, 


mern — . 
AN Aller Länder werden prompt u. korrekt nachgesucht 

PATE NTV. durch C. Kesseler, Pat.- u, Techn. Bureau, Berlin 

2 S. W. 11, Köningrätzerstr. 47. Ausführl, Prospagratis, | | 


. ̃ .,.... ̃ ͤ v. bb 


e e e 5 5 5 s I 
nien ont: Einem verehrten Publikum Danzigs 
85 un) dende nee 0 1 | 
unden erlaube i mir hiermit ar . 
ergebenſt mitzutheilen, daß ich von Branche ſucht für Danzig und Im 
der Hintergaſſe Nr. 1, nach der gegend einen bei der feinen Maler 


5 15 12 i ühr ten. 
Töpfergaſſe 17, Hof, 2 Treppen, ver⸗ kundſchaft gut eingeführten Agen 

gen bin. Fü ir dort ge. Adreſſen mit Angabe bisheriger 
ee ee ee eee, Thätigkeit aub J. 8. 2576 an Rudolf 


in 3—4 'T 
Libe-, Er 
sowie Schwäct ade jeder Art 
gründlich und ohne Nachtheil geheilt 
durch den vom Staate approbirten 
Spezialarzt Dr. med. Meyer i. Berli, 
pur H men HTS 36,2 Tre, 


fl 


inzelheiten franco u. gratis erfahren 


Bi 


Sommerſproſſen, Miteſſer, Hitz: ſchad) Vappdäch u. 3 mon Garantie. 


Auslan 


dieses Mittels Be Es heilt Biutermuth, Fervenschwlshe, Frauen 


krankheiten, Hämerrholdalbkesehworden, Topf won, Arnetitun und wirk! auf dem Comtoir der 


Danzig, im Auguſt 1886. 


= pP: 55 van 508 f ſchenkte Vertrauen beſtens dankend. DES, 
Central. Bure 8 1 Heilmittel. von 14 — 2 Uhr, Veraltete und ver bitte ich, mich auch in meiner neuen Meile, Berlin W 39 
Bi ihrer Berlin. b 85 i 0 Eweifelte Fälle ebant. i. sehr Kurz. Zeit, Wohnung mit Ihrem Vertrauen = = 
0 1 ‚eipzig: & T0 ccc =] os 24 arm R | 
a e, „ JULIUS HERSEL’S tonische Essen?: Ipoibeer Schürer’s af a eiche ud more 1a Gin jung. Maun 
nn SB erdsderang aller Art ff 8 % dargestellt von f an dman del Klele en bil at An ee mit guter Handſchrift, welcher im Br 
Pro 98 — . 3 = 5 = Zufried it meiner Auftraggeber 9 ene ee ; 
zeigen. = ; 8 0 ufriedenheit n ggeber gutt g. 11 0 Zeug 
5 a derne & SE| j C. eee e b | r | DLOLIPLET EIERN 1 (645 e einde 1 200 550 
bers Aufträgen 0 K . Gallen (Schweiz). & N 8 8 55 ochachtur 0 2 
Allshahmepreise. orf 2 = u Die ee 1888 Bee sanlacher u 1 bei 8 an Bint- au 5 iſt das vorzüglichſte Mittel zur ſicheren F. Pranſchke, Dachdecker und Bau⸗ 1. October cr. Stellung als 
8 590 755 iR eidenden ärztlich erpro V. 1 = * 1 0 5 alt t 10 
b 5 e Soceieie des 8 2 3 And Dielen een, welehe davon 1 Akne een Verbreite Entfernung don Unternehmer. Specialität: Reparatur Lehrling 
© N * 
8 


Verdauung beferdernd und Galle entferäend. Dieses diätetische Sohntz- un pickeln, Haäutröthe, gelbe und Thorner Spritfabrik 


+ i Heilmittel enthält nur Stoffe, die der Körper dringend bedarf, um ver- 1 REN, e „ Sombart's Patent- . 4 
brauchte Blutstoffe wieder zu ersetzen, ohne die er nicht gesund, kräftig hre 50 8 N F N hf Id Th 
Lungenleidende an ende sich en Kann: „Ver einen 7 1 Kaen Wiener 1 br aune Haut und Hautflecken ® 2 As motor. 0 lirse 12 9 ort 
5 5 1 0 h heiten schützen, wer seinen geschwächten oder kranken Körper wieder CCC . ; 1 
finden ſichere Hilfe durch den Gebrauch von Neuem kraftvoll machen will, der erprobe Honsel's tonische Essenz. aller Art, 1 e Culmerſtraße —  E 
meiner Lebens⸗Eſſenz Huſten und “ — Diejenigen, welche das Mittel nicht kennen, mögen ohne Furcht einen 8 


Versuch damit machen. Reelles pharmaeentisches Präparat. 1 ſowie zur Erzielung eines klaren und | en Construction. 


Auswurf hört nach wenigen Tagen Orisinallasche mit Gobrauohsanweisumg Hk. 1.30. 


f f e frischen Teints und nicht zu vers] „ Hekingsker 
, e mit encıEne, mides | © Bsrrhrauch! Assogle-Gesuch. | 
aber brachte ſie ſofort Linderung. - ee a u ee N 5 - Ruhiger u. 5 kaufmänniſche 
Fed ebe fe 8 1 75 ſie enz nachhaltig wirklamer als alle bekannten Stahlauellen ift unſer e cer - k bejiebt, | S er | en GER: 581 Geh 

iſte bei ſtrenger Befolgung . 51 5 5 In Büchſen zu 60 H un „ nur Sn; a. ngel⸗ 50 t tſch⸗ 
ber Borch ift für Erfolg Saranlie erden ärkendes Wiſenwaſſer, allein echt zu haben in Danzig bei u Billiger Preis] be ee Ae 1 
Pro Flaſche mit Vorſchrift verſende 14 „ kosphorsaurer Kalk, Eisenexydul, Ae Neumann, Nich deu ls „ eich nahme dieſer Auſtalt einen 
u 5 Mark franko gegen Nachnahme. gegen Bleichſucht, Blutarmuth, Unregelmäßigkeit im Frauenleben, Nerveui . — — - % Buss, Sambarte bo. I 1 
Knbemittelten gegen Beſcheinigung leiden und Schwächezuſtände blutarmer . ohne beſondere Kurdiät 66 Amürinden-Conserveh. » a1 © Magdeburg | 
der Ortsbehörde oder des Orts⸗ f jeder Jahreszeit anwendbar, 25 Fl. = f 1 - 5 Friedrichstadt) & bis 25 000. — Rentabilität 


2 1 0 rei Fett Bahnhof. (70466 

Anſtalt für künftliche Mineralwaſſer aus deſtillirtem Waſſer. 
Wolff & Camberg, Serlin, Tempeſhofer Ufer 22, g 

Niederlage bei Herrn F. Staberow, Danzig, Voggenpfuhl 75. 


geiſtlichen gratis. Apotheker Dunckel, Fonberts, Poſtgröße 
VVV Be Converts. Quartgröße 7 25 
Vacketaßreſſen, gummirt „ 3, 


ehr gut. Offerten u Nr. 487 5 
befördert die Exped. d. Zig. 


Jede 5 Hühnerauge, e guten 10 Tanelar Alf 5 ae mb fee Madıfen Balkonen Sorten e 2.8 
9 8 i Füllen fo ſchuellen Abſatz gefunden und der Nachfrage nicht an⸗ ar 3 S 172 4 65 

aut und Warze wird in kürzeſter f in Ünverif it fißgend, verträgt: Quittungen, Auweiſungen „ 4, 9 

Zelt dur bloßes Ueberpinſeln mit F Ein Conditorgehilf N 


nähernd er) 115 werden wir 


innerhalb ea. 14 Tagen einen | 
2. größeren Transport we 


Jüchen Magen. 1 Büedilel-ormulnzce 1 
1805 i Mittheilung⸗Formulare „ 5, 
Fakturen, % Bg Poſt „10 
Briefpapier, Yı Bg. Poſt „ 10, 
desgl., ½% Bg. od. Octav.⸗Gr.,, 7 


der im Backen bewandert, fon 
ſämmtliche Backſtubenarbeiten feld h 
ſtändig zu übernehmen und zu lei 
im Stande iſt, findet gegen 900 
Gehalt dauernde Stellung bei ( 


Ferdinand Neuhaus: | 


Conditor, Königsberg in Pr. 

2 Reich eneivateuorjihläge et 

& 2 1643: £ Sie font i. verjehlofienen Say 

vert (bißcred, Porto 20 Ei 
General⸗Anzeiger“ Berlin SW. 61. F. Damen 

k.. ... ̃ ᷣͤ - ĩðͤ . ET 

| Zu u. Ber lag yon A. . aten 

ie De 


dem rühmlichſt bekannten, allein echten 
Radlauer'ſchen Hühneraugenmittel aus 
der Rothen Apotheke in Poſen ſicher 
und ſchmerzlos beſeitigt. Carton mit 
Flaſche und Pinſel 60 Pf. 
Prämiirt mit der höchſten Aus⸗ 
zeichnung, Goldene Medaille. 

Depots in Danzig in der Raths⸗ 
apotheke, Elefanten⸗, Englischen, 
Hendewerks⸗, Königlichen Apotheke und 
in der Neugarten⸗Apotheke, ſowie 
in allen Droguerien, und in den 

Apotheken zu Prauſt, 1 090 


— 
D- 00 c d I 


N 
Kan 


und vielfachen Wünſchen entſprechend, ſolche auch in | Mecnugen . Format 200 


bing And realen ee =, desgl., größere, entſprechend billig. 
gar N ; A Wir haben noch ca. 1000 b 17 0 Dauzig, |: 
zum Verkauf ſtellen. Wir bitten die Herren, welche auf Füllen reflectiren gifaliches M. Wannemanm, Danzig, 
uns Mittheilung zu 1 damit wir ſie rechtzeitig von dem Eintreffen en Ge 3 Boraua nes Buchdruckerei, Hundegaſſe Nr 30). 1: 
enachrichtigen können. Dieſeiben binden ſich dadurch in keiner Wei | ) interellinlz B 

werden aber bei der Lieferung beberzust. (389 8 N 

=: ; | zu mäßigen Preiſen abzugeben. (9991 
inten, im Auguſt 1886 
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Zoppot. 


Were 
C. A. Steiner & Co. 


WIal. Gericke, ee 8 


